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Endlich !
Die neue Regierung vom Reichspräsidenten ernannt.

Das Ernennungsdekret.
5 Berlin , 28. Juni . (Funkspruch . ) Amtlich wird mitgeteilt :

Der Herr Reichspräsident hat den Reichskanzler a. D., Reichsminister
« . D . und Abgeordneten Hermann Müller - Franken zum
Reichskanzler ernannt . Auf Vorschlag des neu ernannten Re chs -
tanzlers hat der Herr Reichspräsident die bisherigen Reichsminister

Dr . Strefemann ( Auswärtiges ).
Dr . C u r t i u s ( Wirtschaft),
Groener ( Reichswehr),
Schätze ! (Reichspost)

w ihren Aemtern bestätigt und ferner den preußischen
Staatsminister a. D . Abg. S e v e r i n g zum Reichsminister des

Innern ,
den Reichsminister a . D . Abg. Dr . Hilferding zum Reichs-

finanzminister und
Reichsminister a. D . Abg . Wissel ! zum Reichsarbeitsminister ,
den badischen Minister a. D. Dietrich - Baden zum Reichs-

minister für Ernährung und Landwirtschaft,
den Reichsminister a . D . Koch - Weser zum Reichsjustiz-

minister und
den Geheimen und Oberregierungsrat Abg. von Euürard

zum Reichsverkehrsminister ernannt .
Reichsminister von Eucard ist gleichzeitig mit der Wahr -

»ehmung der E - fchiifte des Reichsministers für die besetzten Gebiete
beauftragt worden.

Eine Erklärung des Zentrums .
'* Berlin , 28. Juni . (Funkspruch.) Aus der Zentrumsfraktion

des Reichstages wird offiziös folgendes mitgeteilt : „Die amtlichen
Verlautbarungen lassen darauf schlichen , daß der Herr Reichspräsi¬
dent über die zugrunde liegenden tatsächlichen Vorgänge bei der
Regierungsbildung nicht zutreffend unterrichtet worden ist . Weder
die Fraktion , noch eines ihrer Mitglieder hat jemals daran gedacht ,
dem Herrn Reichspräsidenten irgendwelche Vorschriften über die
Ausübung der ihm durch die Reichsverfassung gegebenen Befugnisse
zu machen . Der Vizetanzlerposten ist bei den Verhandlungen über
die Große Koalition von dem mit der Kabinettsbildung beauf-
tragten Abg. Müller - Franken dem Vorsitzenden der Zen¬
trumsfraktion angeboten worden. Diese Tatsache berechtigte die
Reichstagsfraktion des Zentrums und ihre Unterhändler zu Ver-
Handlungen über den Vizekanzlerposten, wobei ihnen die Absicht
vollständig , fernlag , in die verfassungsrechtlichen Befugnisse des
Reichspräsidenten einzugreifen ."

Bildung eines Kriegsschädenausschusses
gefordert.

TU . München, 28. Juni . Die Arbeitsgemeinschaft für den Er -
fatz von Kriegs - und Bedrängungsschäden hat an alle Abgeordnete
des Reichstages ein Schreiben gerichtet, in dem der fofor. e Zu-
sammentritt eines Kriegsschädenausschusses gefordert wird , der die
durch das Kriegsschädenschlußgesetz aufgeworfenen Fragen erörtern
soll.

Norwegen ist verärgert.
Nobile Senkt an sich sewst zuerst

Er ist nicht erkrankt .
in . Berlin , 28 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

>kitung.) Aus Spitzbergen liegen neue Nachrichten über das Fort -
freiten der Rettungsarbeiten nicht vor . Am weitesten vorgestoßen
' st ein Hundegespann, das bis zur Faernley -Insel vorgedrungen ist.
infolge des Treibeises aber nicht weiter kann. Man glaubt , daß
ts jetzt möglich sein wird , mit den Eisbrechern vorzudringen , weil
!>ch überall starke und breite Risse zeigen . Das Wetter ist auch
wieder besser geworden, sodaß die Flieger ihre Tätigkeit fortsetzen
^ nnen.

Im Mittelpunkt des Interesses steht nach wie vor
Nobile, über den sich eine allgemeine Verärgerung breitzumachen

beginnt ;
Namentlich in Norwegen ist man auf ihn gar nicht gut zu sprechen ,
besonders nachdem ein Berichterstatter aus Kingsbay mitgeteilt hat ,

Nobile? Erklärungen , er hätte den Abtransport des ver-
Mundeten E i c i o n i und den der anderen Leute verlangt , nicht

Wahrheit entsprechen . Nobile selbst soll gebeten haben , ihn als
ersten abzutransportieren . Er versucht zwar den ungünstigen Ein-
^ uck zu zerstreuen, doch scheint er damit bisher keinen Erfolg gehabt
SU haben.

Jedenfalls wird heftige Kritik an der ganzen Expedition geübt,
die nach Ansicht Aller sehr schlecht vorbereitet und mit untaug -

lichen Mitteln durchgeführt worden war.

Die Verstimmung der Norweger ist durchaus verstandlich, da sie
bisher von den Italienern wirklich nicht freundlich behandelt wor-
den sind und nun auch noch Amundsen verloren haben . Auffällig ist,
daß auf das bestimmteste behauptet wird ,

Nobile fei gar nicht krank ,
man will vielmehr gesehen haben , das; er ohne jede Hilfe vom Flug -
zeug aus sich auf das Schiff und in feine Kajüte begeben habe, wäh-
rend es doch anfänglich hieß, daß er von einem schweren Nerven-
fieber befallen sei und erst in die Kajüte gebracht werden muhte.
Dag das nicht stimmt, geht schon daraus hervor , daß im gleichen
Augenblick , da man von seiner schweren Erkrankung berichtete, ein
Berliner Blatt in der Lage war , einen Artikel Nobile? zu veröf-
fentlichen, in dem er seine Rettung schilderte . Die Italiener wer-
den , wenn sie in dieser Weise fortfahren , sehr bald in ganz Spitz-
bergen keine Freunde mehr haben und vielleicht auch eines Tages
feststellen müssen, daß man es aufgibt , sie weiter zu unterstützen.
Wie es aussieht,

haben auch die Norweger schon jegliche Lust verloren , sich für
die Italiener aufzuopfern.

Sie konzentrieren jetzt ihre Aufmerksamkeit in steigendem Maße
auf die für Amundsen eingeleitete Rettungsaktion . Es sind schon
erhebliche Summen zusammengeflossen , die für die Ausrüstung der
Expedition verwandt werden sollen .

Courlney auf den Azoren Anklagereden im Donezprozefz.
gelandet .

Die erste Etappe des Ozeanflugs .
j t .D. London, 28. Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat-
5*80 Kapi ' än Courtney , der heute seinen Flug über den
^ antilchen Ozcan von Lissabon aus angetreten hat , hatte früh
Q? 8 Uhr — im Gegensatz zu dem gestrigen Versuch — einen glatten
v '^rt . Er flog zunächst nach den Azoren. Begleitet wird er von
„

m
. Sohn des kanadischen Eisenbahnmagnaten Holmer, dem

^ rikanischen Flieger Pierve als Flugmechaniker. und Eil»ig
r'»I

" u r als Funker . Bisher ist ein Funkspruch eingetroffen , der
.Ziins Stunden "jn Lissabon entfernt , beide Ntaschinen" Jen gut . Besatzung guten Mutes , alles wohlauf !"

»>,, . J-N-8. Washington , 28. Juni .
WSJ wird , ist der englische Flu . _ ,
jej

Ozean, von Lissabon kommend , heute nachmittag S Uhr dort

Wie aus Horta (Azoren) ge-
wird , ist der englische Fliegerhauptmann E ö u r t n e y über

-andet.

beste sranzösische Kunstslieger verunglückt
U

P-H. Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ber berühmtesten französischen Flieger , Alfred F r o n v a l , der

^ besondere durch seinen Wettbewerb gegen F i e s e l e r im vorigen
bekannt wurde , erlitt heute einen fürchterlichen Tod auf dem

„Rafeld von Villa Coublet . Er war im Begriff mit dem Flugzeug
herzugehen , als dieses am Boden rollend mit einem Sanitätsflug -
V bes Hauptmann Cournillon zusammenstieß. Eournillon

aus dem Flugzeug herausgeworfen und 20 Meter weit
^ "»eudert, blieb aber unverletzt. Fronval konnte sich ans seinem
^ Ueug, das in Brand geriet , nicht retten und wurde eine Beute

» lammen. Er war zweifellos der beste sranzösische Luftakrobat .

J.N.S , Moskau , 28. Juni . In der heutigen Sitzung des Schachty-
Prozesses faßten die vier sogenannten Ankläger das Ergebnis der
gesamten Verhandlungen in regelrechten Propagandareden zusammen.
Die Angeklagten wären ausnahmslos „ treue Wachthunde der
Kapitalisten " gewesen . Der von dem Büro der Techniker und
Ingenieure der Sowjetunion ernannte Sachverständige Schein ,
selbst ein früherer Kapitalist , erklärte , sämtliche Angeklagten seien
schlimmer als die Räuber von ehedem , die wenigstens die Reichen
beraubt hätten , um den Armen etwas von der Beute zu geben. Daß
der proletarische Staat dieser Seuche nicht zum Opfer fiel , sei ledig-
lich dem Umstand zu verdanken, daß das Proletariat gesund genug
sei , um dieser Infektion zu widerstehen

Professor O s a d ch i , Mitglied des Wirtschaftsausschusses, erklärte ,
man müsse die in den Prozeß verwackelten ausländischen Firmen

in zwei Kategorien teilen ,
erstens in solche Firmen , die sich zur Zahlung von Schmiergeldern
verpflichteten, um Aufträge zu erlangen . Diese Firmen sollten nicht
allzu streng beurteilt werden, zweitens aber in Firmen , die russische
Ingenieure bestochen haben , damit ihnen minderwertige Maschinen
abgenommen wurden . Diese müßten für alle Zeiten aus der Liste
der zum Geschäftsverkehr mit Sowjetrußland zugelassenen Firmen
gestrichen weiden.

TU . Warschau, 28. Juni . Wie brieflich aus Charkow gegebene
Mitteilungen besagen , läuft dort das bisher unbestätigte Gerücht
um , daß der im Donezprozeß angeklagte B a d st i e b e r . der be-
kanntlich zugleich als Hauplbclastungs ^ uge gilt , nach Abschluß des
Prozesses für einen hohen Verwaltungsposten in den Donezwerken
ausersehen ist. Diele Meldung wird für um so wahrscheinlicher ge-
halten , als eine Zusammenarbeit zwischen Badstieber und der
sowsetrussischen Staatsanwaltschaft in dem bisherigen Verlauf des
Prozesses ersichtlich gewesen ist.

I Das Kabinett der Persönlichkeilen
als provisorische Lösung.

IN . Berlin . 28 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung .) Bei unserem Parlamentarismus ist eigentlich kein Ding
mehr unmöglich. Dennoch wird auch der abgebrühteste Zeitungs »
loser mit einiger Verblüffung davon Kenntnis nehmen, daß das
Kabinett Müller am Donnerstag abend nun doch gebildet ist, nach-
dem am Mittwoch abend der präsumtive Reichskanzler sich so fest-
gefahren hatte ,

daß ihm nichts mehr übrig blieb , als dem Reichspräsidenten
seinen Auftrag zurückzugeben .

Wie das gekommen ist ? Die Schuld für die letzte Krise lag im
wesentlichen beim Zentrum , das aus den verschiedensten Gtünden
heraus eine Haltung einnahm , die einen glatten Verlauf der Regie-
rungsbildung nicht ermöglichte. Der eigentliche Treiber war dabei
Dr . W i r t h , der vor wenigen Tagen noch zu ehrlicher Mitarbeit
an der großen Koalition aufgefordert hatte und nun eine Haltung
einnahm , die dazu führte , daß die große Koalition fcheiterte und
zuletzt die Weimarer Koalition als Phönix aus der Asche stieg . Aus
einer anderen Richtung allerdings kam das Streben . Herrn Wirth
überhaupt aus dem Kabinett hinauszumanöverieren . Am Mittwoch
abend waren die Gegensätze in der Zentrumsfraktion fast zu einem
offenen Kampf ausgeartet , der gleichzeitig die Beziehungen zu den
Sozialdemokraten trübte .

Als daher am Mittwoch abend Hermann Müller die Bilanz
zog und den Haufen Scherben betrachtete, der rund herum auf-
geschichtet war , war bei den vernünftigen Führern eine Katzen -
jammerstimmung entstanden , die psychologisch einen letzten Vermitt -
lungsversuch begünstigte.

Da hat der neue Finanzminister Dr . H i l f e r d i n g eingegriffen.
Er hat sich hinter Herrn Marx gesteckt und mit ihm zusammen
dem Zentrum die Folgen seiner Politik noch einmal nachdrücklich
vor Augen geführt mit dem Ergebnis , daß Hermann Müller am
Donnerstag morgen, als er zum Reichspräsidenten ging , nicht von
dem Scheitern , sondern fast schon von dem Gelingen seiner Mission
berichten konnte. Allerdings hat das Zentrum dafür den Nachteil,

daß es anstatt mit drei Miniftern nur mit einem Ministerium
mit Herrn von Gu^rard im neuen Kabinett sitzt ,

»er 'ofsizietl als DerbindÄngsoffizier betrachtet wird . Dtkst? aker
hat das Zentrum die Zusage erhalten , daß im Herbst, wenn die
Gemüter sich beruhigt haben , eine erweiterte Vertretung innerhalb
des Kabinetts ihm in Aussicht gestellt wurde.

Auf dieser Grundlage ist denn der Friede unterzeichnet worden.
Herr Müller hat sich bereiterklärt , die Ministerien des Verkehrs , der
besetzten Gebiete, der Arbeit und der Justiz nur provisorisch zu be-
setzen ,

sodaß sie im Herbst erneut dem Zentruni zur Auswahl vorgelegt
werden können.

Das Zentrum wird sich dann drei davon aussuchen und das vierte
an die Sozialdemokraten abgeben. Inzwischen ist für den Sommer
sein Einfluß innerhalb des Kabinetts sehr stark zurückgeschraubt -
Seine Stellung zur Regierung ist aber nichts anderes , als sie bei
drei Ministerien wäre , da auch diese Koalition ohne Fraktion ?-
bindnug arbeitet , die Fraktion

also trotzdem bei jeder Gelegenheit völlige Handlungsfreiheit
gehabt hätte . Das ist als Ergsbnis tagelangen Bemühens für das
Zentrum kein erfreitlicher Ausgang , und man kann es begreifen,
wenn inerhalb der Fraktion , wie auch in der Zentrumsprcsse , über
diese Art der Führung starke Verstimmung herrscht . Die Stel -
lung der einzelnen Fraktionen zu dem Kabinett ist durch das ganze
Hin und Her ganz verschoben worden.

Voll verantwortlich für die politische Richtung sind eigentlich
nur die Sozialdemokraten ,

die mit dem Kanzler , den Finanzen , dem Innern und dem Arbeits -
Ministerium den politischen Unterbau stellen . Etwas weniger ver -
antwortlich sind die Demokraten, die mit Herrn D i e t r i ch-Baden ,
das Ernährungsministerium und mit Herrn Koch bis zum Herbst
das Justizministerium Überrommen haben , Deutsche Volkspartei und
Zentrum sind ohne jede Bindung , beide werden ihre Stellung -
nähme von der Regierungserklärung und von den Taten des Ko
binetts abhängig machen

Deshalb bleibt aber das Kabinett doch eine Verlegenheitslösung .
die zustande kam auf der elegischen Weisheit Dr . Hilferdings ,
daß irgendwie doch in Deutschland regiert werden müsse und auf der
Erkenntnis , daß die Irrungen der letzten Woche unmöglich auch nur
um Tage fortgesetzt werden konnten, ohne den Reichstag vor feinen
Wählern um jeden Kredit zu bringen . Trotzdem : nachdem die Krise
so lange gedauert hatte , wäre es auf einen Tag vielleicht auch nicht
mehr angekommen.

Das neue Kabinett wird am Freitag vom Reichspräsidenten
vereidigt werden

und dann drei Tage zur Verfügung haben , um seine Reglerungs
erklärung auszuarbeiten , die es am D.ienstag dem Reichstag vor-
legen will . Die Erklärung wird nur ganz allgemein gehalten fein ,
sie wird um die drei Punkte , die in der Krise eine Rolle spielten,
herumgehen müssen , wenn es nicht neue Konfliktsmöglichkeiten
schaffen will .

Es ist heute schon sicher , daß die Deutsche Volkspartei bei einem
Vertrauensvotum sich der Abstimmung enthält , viel anders wird das
Zentrum sich auch nicht verhalten ,

fo daß die Mehrheit recht knapp aussallen wird,
falls nicht die Sozialdemokraten das Bedürfnis in sich fühlen , auch
hier ihren Sieg zu unterstreichen und Maßnahmen anzukündigen,
die die Deutsche Volkspartei zur Verweigerung des Vertrauens
zwingen . Dazu gehört in erster Linie die kritische Frage des Ver-
fassungstages . Dazu gehört auch die Amnestie, die von der Sozial -
demokratie nur einseitig vergeben werden soll, während die Deutsche
Vollspartei mit Recht den Standpunkt vertritt, dag. wen« eiamat
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amnestiert wird , dann auch ein Schlußstrich unter die ganze Ver¬
gangenheit gezogen werden muß .

Konfliktmöglichkeiten sind also auch jetzt noch genug vorhanden
und es ist schon verständlich , wenn der immer boshafte Parlaments -
witz die Lösung der Krise nach der technischen Seite zu aktualisieren
suchte , indem er das neue Kabinett

als „Naketenlabinett " bezeichnete , weil es bei der geringsten
Gelegenheit in die Lust fliegen kann .

Alle Wahrscheinlichkeit spricht allerdings dafür , daß es schlecht und
recht über den Sommer hält , daß bis dahin das Zentrum sich den
Fall überlegt und mit drei Minister in das Kabinett einrückt , da ?
dann aber auch gleichzeitig den volksparteilichen Forderungen Rech-
nung getragen und in Preußen umgebildet wird .

Die neuen Männer
im Reichskabinett .

Von den Ministern des neuen Reichskabinetts hatten folgende
ihr « Portefeuilles schon im vorigen Kabinett inne : Dr . Strese »
mann (DVP . ; Aeußeresl , Dr . Eurtius (D5BP . ; Wirtschaft ^ ,
Eroener (parteilos ; Reichswehr ) und Schätze ! (33S3P. ; Post ) .

Die Sozialdemokraten erhalten vier Sitze : Hermann Müller
^Reichskanzler ) , Severing (Inneres ) , Dr . Hilferding
^Finanzen ) und Wissel ! (Arbeit ) .

Hermann Müller wurde 1876 in Mannheim geboren , ur -
sprünglich kaufmännischer Angestellter , wurde er 1899 Redakteur
der „Görlitzcr Volkszeitung "

, 1900 zum Mitglied des Vorstandes
der SPD . in Berlin ernannt . Erst während des Krieges kam er
3.916 m den Reichstag . Als Scheidemann das Ministerpräsidium
nach der Revolution übernahm , wurde Müller zusammen mit Wels
E1919 der Vorsitzende der Partei und gleichzeitig auch der Fraktion .
We ^en des Versailler Vertrages trat das Kabinett Scheidemann
zurück. Der Sozialdemokrat Hauer bildete das Unterzeichnung ?-
tabinett , in dem Hermann Müller wegen seiner französischen Kennt -
uisse das Anßenministerium übernahm . Er fuhr auch mit dem
Zentrumsabgeordneten Dr . Bell nach Versailles und leistete die
Unterschrift unter den Friedensvertrag . Ueber den Kapp - Putsch
stürzte das Kabinett Bauer im März 1920. Müller übernahm die
Neubildung , trat aber schon im Juni desselben Jahres nach der
Neuwahl zurück, um dem Kabinett Fohrenbach Platz zu machen .
Seitdem hat er als Führer der Partei in der Opposition gestanden .

Karl Severing , geboren 1675 m Herford , erlernte das
Schlosserhandwerk und wurde 1901 Geschäftsführer der Verwal¬
tungsstelle Bielefeld des Deutschen Metallarbeiterverbandes . 1912
übernahm er die Redaktion der „Bielefelder Volksmacht " . 1919
Aum Reichskommissar für Westfalen ernannt , war er vom März
1920 mit kurzen Unterbrechungen bis Oktober 132k preußischer
Minister des Innern .

Dr . Hilferding , geboren 1877 in Wien , promovierte 1911
Mm Doktor der Medizin und war von 1906 bis 1922 als Schriftstel¬
ler und Journalist tätig . 1923 wurde er im ersten Kabinett Strese -
mann Reichsfinanzminister .

Rudolf Wissel ! , geboten 1869 in Döttingen , war bis 1900
als Maschinenbauer tätig . Darauf wurde er Ärbeitersekretiir in
Lübeck und 1908 Zeiitralarbeitersekretär in Berlin . Von Ende 1918
Iiis Februar 1919 Volksbeauftragter , war er bis Juli 1919 Reichs -
wirtschaftsminlstor und bis Ende 1924 Sekretär und Vorstands -
Mitglied des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes . Seit
1 . Januar 1924 ist Wissel Schlichter für den Bezirk Groß Berlin .

Der Zcntrumsabgeordnet « v . GuHraro . der die Ministerien
für den Verkehr und für die besetzten Gebiete übernommen hat ,
wurde 1863 in Koblenz geboren . Nachdem er die Reichswissenschaf -
ten studiert hatte , war er von 1898 bis 1903 Landrat des Kreises
Monschau und ist seitdem als Geheimer und Oberregierungsrat im
Oberpräsidium zu Koblenz tätig .

Dr . K o ch - W e s e r , Rechtsanwalt und Notar , wurde am
16. Februar 1875 in Bremerhaven geboren . Er war von 1901 bis
1909 Bürgermeister in Delmenhorst , dann Stadtdirektor in Bremer -
Häven und von 1918 bis 191g Oberbürgermeister in Kassel . Von
1913 bis 1918 Mitglied des preußischen Herrenhauses , gehörte er
der verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung an und ist
Mitglied des Reichstages seit 1920 . In den Jahren von 1919 bis
1921 bekleidete er in verschiedenen Ministerien das Amt des Reichs -
minister ? des Innern .

Der Ernährungsminister Hermann Robert D i e t r i ch - B a -
den , geboren in Oberprechtal lBadeu ) 1879 , war von 1905 bis
1909 Stadtrechts rat in Karlsruhe , darauf Bürgermei¬
ster von Kehl und war ab 1914 Oberbürgermeister von Kostanz . Im
November 1918 wurde er Mitglied der vorläufigen badischen Volks -
regierung und war von 1919 bis 1920 badischer Minister für aus -
wärtiae Angelege '>heiten .

Poinares Wille herrscht .

Der Antrag auf Amnestierung
Mrklins nicht zugelassen.

Das Elsafj bleib ! weiter entrechtet.
F.H . Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei Beginn der heutigen Kammerfitzung brachte der elsässische Abge¬
ordnete Michel Walther seinen Antrag ein , daß die Abgeordneten
R i ck l i n und R o s s 6 während der Dauer der Session aus der Haft
entlassen werden sollen . Justizminister Barthou verlangte die
Vertagung der Erörtenrng aus den bekanntgegebenen Gründen , die
fortbestünden . Das Gericht fei mit der AngeleAngelegenheit befaßt . -SoDas Gericht fei mit
lange der Kassationsgerichtshof nicht entschieden habe , könne keine
parlamentarische Debatte stattfinden .

Die Regierung fordere unter Stellung der Vertrauensfrage die
Ablehnung des Antrages .

Walther wendet fich dagegen . Die überwiegende Mehrheit der Be «
völkerung im Elsaß erwarte die Freilassung der beiden elsässischen
Kollegen , nachdem die Anklagekammer in Kolmar dies« abgelehnt
hätte . Rur ein Kammerbeschluß würde es Ricklin und Rosss ermög¬
lichen , ihre Mandate auszuüben . Diese Maßnahme hätte nicht nur
für das Elsaß Bedeutung , sondern für ganz

Frankreich , dessen Ansehen auf dm Spiel stehe.
Ricklin und RossLs Mandate seien gültig , sie müßten ausgeübt wer -
den , bevor noch der Kassationshof seinen Spruch gefällt hätte . Die
beiden Abgeordneten säßen noch immer in Untersuchungshaft und
dadurch unterscheide sich ihr Fall von dem der eingesperrten kom-
munistischen Abgeordneten , die rechtskräftig verurteilt seien .

Wenn der Antrag auf Freilassung abgelehnt werden sollte , würde
man das elsässische Volk gegen Frankreich ausbringen

und eine Katastrophe zwischen der elsässischen Bevölkerung einerseits
und der Regierung und Kammer andererseits schaffen . Durch die
Vertagung des Freilassungsantrages würde die Regierung nicht nur
die Autonomisten . sondern alle elsässischen Parteien
gegen sich aufbringen . Der Präsident erinnert den Redner
daran , daß seine Sprechzeit abgelaufen fei . Walther schließt mit
den Worten :

Man hindert uns auf dieser Tribüne z « spreche«, wir werde «
es aber an anderer Stelle tun .

Außerordentliche Sensation erregte die Erklärung des rechts -
stehenden Abgeordneten R e i b e l , der einstens Minister unter
P o i n c a r 6 war . Er sagte , daß er zu seinem tiefen Bedauern

der Regierung auf dem eingeschlagenen Wege nicht folgen könne .
Es fei ein ernster Fall , daß zwei Zugeordnete im Gefängnis säßen ,
die mit ungeheurer Mehrheit gewählt worden seien . Uebrigens hät -
ten Ricklin und Rosss . bereits mehr als die Hälfte ihrer Strafe ver -
büßt und es fei ein Gewohnheitsrecht , daß bei politischen Verurtei -
lungen , bei denen die Hälfte der Strafe abgebüßt ist, Strafnachlaß
bewilligt werde .

Poincars bestreitet , daß Ricklin und Rosss die Hälfte ihrer
Strafen abgfessen hätten . Reibe ! erwidert , daß er diese Mitteilung
im Justizministerium erhalten habe . Der Justizminister behauptet ,
daß PoincarS recht habe , wenn er erkläre , daß die Hälfte der Strafe
setzt noch nicht verbüßt sei . Reibel gibt der Erwartung
Ausdruck , daß Ricklin und Rosss Beschwerde gegen
das Kolmarer Urteil vom K assationshof als zu -
recht bestehend anerkannt werden würde .

PoincarS fragt Reibel . wie dieser solche Worte äußern könne .
Der elsässische Abgeordnete Dahlet erklärt , daß es nur ein

Zufall sei , daß er nicht das Schicksal Ricklins und Rosses erlitten
habe . Die Weigerung , Ricklin und Rossi aus dem Gefängnis zu
entlassen , rufe

schwere Nachteile sür die Beziehungen zwischen Elsaß und
Frankreich

hervor und werde zu der moralischen Scheidung zwischen Frankreich
und dem Elsaß führen . Diese Worte rufen ungeheure Erregung
und starke Proteste hervor .

Der Präsident ruft Dahlet zu : Solche Worte dürfen Sie nicht
gebrauchen . Dahlet fährt fort , Frankreich hätte große Vorteile , wenn
es die Befreiung vornehmen würde , die das ganze Elsaß mit Angst
erwartet .

Michel Walther beschwört die Kammer , die von der Regierung
verlangte Vertagung der Debatte nicht zuzulassen . Aus den letzten«. «t «. cjü - <- ! - m — i ieben können daß

tief
Wahlen im Elsaß hätte die Regierung die Lehre ziehen können , daß
sie sich auf falschem Wege befinde . Will die Regierung die

unter der At äre , in

patriotische Bevölkerung zu systematischer Opposition treiben ? Will
man dieser Bevölkerung das Vertrauen rauben indem man ihr den
Glauben einslößt , dag das Wahlrecht im Elsaß nicht respektiert
werde ? Will man dem moralischen und physischen Leid der beiden
elsässischen Abgeordneten kein Ende machen . Die Annahme der Vor -
schlage der Regierung könnte unheilsame Folgen haben .

Die Elfässer lieben Frankreich , ma « möge ihnen vertraue «
schenken.

Walther beschwört die Regierung , den Vertagungsantrag zurück-
zuziehen .

Oberst P i c o t s Herz leidet schließlich
der sich diese Debatte abspielt . Die Kammer müsse Zeit haben , um
über die Sache nachzudenken . Er beschwört Walther . seinen Antrag
zurückzuziehen , dieser lehnt aber die Aufforderung ab , doch

mit 420 gegen 130 Stimmen folgt die Kammer der Aufforderung
der Regierung

und läßt die Debatte über den Antrag Walthers nicht zu.

Eine Protesterklärung der elsässischen
Abgeordneten.

V.U. Paris , 28. Juni . (Drahtmeldung unseres verichterstatters .)
Die zehn bürgerlichen Abgeordneten für Elsaß und Lothringen , aus -
genommen Pfleger und Oberkirch , veröffentlichen heute abend
folgende Erklärung : Die unterzeichneten Abgeordneten von Elsaß -
Lothringen bedauern tief die Abstimmung , durch die die Kammer
die Befreiung der Kollegen Ricklin und Rosss ablehnte . Die Abge '
ordneten machen die Regierung für diese Abstimmung verantwortlich ,
die nicht zur Beruhigung beiträgt , sondern die überwiegende Mehr -

heit der beiden wiedergewonnenen Provinzen gegen Regierung und
Kammer aufreizt . Dadurch wird der französische Gedanke in diese »
Provinzen schwer kompromittiert . Di « elsässischen Abgeordneten leh -
nen jede Verantwortung ab für die Folgen , die unweigerlich ent -

stehen müssen .

Zorn von Bulach begnadigt .
TU . Basel , 28. Juni . Wie aus Straßburg gemeldet wird , ist

Baron Klaus Zorn von Bulach , der im Straßburger Gefängnis
seine 13monatige Strafe abbüßt , Donnerstag nachmittag durch ein

Dekret des Präsidenten der Republik begnadigt worden . Der Baron

hat das Gefängnis bereits verlassen .

Leichke Senkung der Arbeilslosenzisfer .
X Berlin , 28 . Juni . (Funkspruch ) In der Arbeitslosenversi -

cherung ist in der Zeit vom 1 . bis 17 . Juni 1928 die Zahl der männ -
lichsn Hauptunterstützungsempfänger weiter um rund 18 900 oder um
4 Prozent gesunken , während bei den Frauen wieder eine Zunahme
um 11600 oder um 7,5 Proz . zu verzeichnen ist. Insgesamt ist die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger von rund 62^ 500 auf rund
622 000 , d . i . um 7 300 oder um 1,2 Proz . zurückgegangen . In der
Krisenunterstützung hat in der gleichen Zeit die Zahl der Hauptunter -
stützungsempfänger sowohl bei den Männern , als auch bei den
Frauen , weiter abgenommen . Die Zahl der Notstandsarbeiter hat
sich in der Berichtszeit um 4,9 Proz . vermindert . Sie betrug am IS.
Juni rund 82 200. Davon hatten vorher Arbeitslosenunterstützung
63 400. Krisenunterstützung 18 300 erhalten .

Tages -Anzeiger .
(Näheres stehe tm Inseratenteil .)

Freitag . S9. Juni :
LandeStbeater : Schinderhannes .Basische Lichtspiele. Konzerthaus : Durchlaucht Radieschen . ^ 9.Munzsches Konservatorium : Priisungskonzeite im E'iutrachtsaal . 8.Kaffee- Kabarett Roland : Neues Proarmm .
Wiener Hof : Abschieds- « nd Chrenabend für Humorist Rolf . .
Kaffee Bauer : 4 Uhr Elttekonzert : 'M Uhr Ein Abend alter und nettf*

heiterer Weifen
Residenz.Lichtsviele: An der schönen blauen Donau : Beiprogramm .Uniou - Thcater : Casanovas Erbe : Beiprogramm .
Atlantik - Lichtspiele: Der falsche Prinz : Schuster bleib bei . . . ,Central -Licktspiele: Suicouf . der Kvnia der schwarzen Flagge : Luftikus '
Kamnier -Lichtfviele: Die Sklavenhändler von Tripolis : Beiprogramm -

Veobachlungen .
Von

Anello .
Eines Morgens , es waren noch drei Stunden bis zur Mittags -

höhe , sah er einen Schwärm von Makrelen aus dem ungenauen und
undurchdringlichen Gewoge des Tangs gegen den felsigen und kies »
besäten Strand des Meeres streifen . Sie trieben über ein Felsstück
hinweg , das nicht ganz aus dem Wasser ragte und eine kantige »nd
ungleichmäßige Oberfläche hatte . Er konnte sie, die hier in einem
dunklen kaum bewegten Rudel zusammenstanden , fast zählen ; einer
war etwas größer als alle anderen und schob sich immer voraus , die
anderen waren , wenn das Wasser nicht täuschte , Fische von zwei bis
drei Fingerlängen , die über den Stein hin - und herschießend wie um -
gewendete Messer aufblitzen .

Welchen Zweck hatte dieses Spiel , über den Stein hinwegm -
gleiten und wieder , zumeist in umgewendeter Körperhaltung , zurück-
zuschwimmen ? Vielleicht hing an ihren Schuppen ein kleines , un -
sichtbares Lebewesen , das sie quälte wie den Hund der F ' oh quält ,

hl
F

oder vielleicht fegten sie sich Schlamm und Schmutz aus Flossen und
Sckupven , der sich eingenistet und eingeschwcmmt hatte , während sie
den Grund des Ufers und den Tang der Tiefe nach Freßbarem und
Verfaultein durchzogen .

Einer war dabei , der sich plötzlich gerade stellte und mit einem
Geräusch als würden große , ganz

' trockene Aehren aneinanderne -
schlagen über den Wasserspiegel hinaus in die Luft schoß , um sich
dann mit einer pfeilschnellen Wendung wieder zurückzuschnellen und
sich unter das Rudel der anderen mit einer lebhaften Schwanzbe -
wegung mischte . Und die ganze Schar umdrängte ihn . manche kamen
ihm ganz nahe und strichen an seinen Seiten entlang , andere ta ' chten
unter seinem Bauch hindurch , machten Spirale vor seinem Kops und
schienen eine Art von Huldigung auszudrücken oder eine Ermun¬
terung ; denn er schnellte zum zweitenmal empor , indem er seinem
Körper eine scharfe Krümmung gab . der fächerartig ausgebreitete
Schwanz klatschte aus dem Spiegel des Wassers und der Fisch be-
"chrieb durch diese Kraftentfaltung einen Bogen in der Luft , dann

iel er mit dem Kopf nach vorne wieder in das Wasser zurück, was
en ganzen Schwärm in eine entzückte und erregte Bewegung brachte .

War er der Spaßmacher der Schar ? Er schien der Clown zu sein
und alle zu belustigen ! denn alle drängten sich an den Akrobaten
heran , ihre Schwanzbewegungen verdoppelten sich, ein « muntere
Fröhlichkeit schien sich des ganzen Schwanns zu bemächtigen , s e
fingen an einander zu sagen , aber immer wieder kehrten sie zu dem
Springer zurück, den sie manchmal mit dem unentwirrbaren und
dichten Klumpen ihrer Körper verdeckten . Da beschattete blitzschnell
der Flügel einer vorübersagenden Möve ihren Spielplatz und , nach
allen Seiten auseinanderschießend , verschwanden sie im Dunkelgrün
des tieferen Wassers .

*
Eines Abends vor Einbruch der Dämmerung zog ein Flug weißer

Reiher aus der inneren Bucht gegen das offene Mee *, wo die Inseln

| schon in einem blauen Schattenstreifen versanken . Als er die Vo ^el J"
beobachtete , die zu fünft in einem Keile dahinflogen , wobei auf der ~

äußeren Seite drei ruderten , änderte sich plötzlich der Keil , indem der
hinter dem Spitzenvogel fliegende Reiher diesen nach links abdrängte
und fich vor das ganze Geschwader schob . Der den Beschluß der linken
Seite bildete , reihte sich

'
nach rechts als Letzter «in und so war das

vorherige Flugbild wieder hergestellt .
Vögel , sagte er , ziehen dahin mit einer unwahrscheinlichen In -

telligenz uno einem erstaunlichen Wissen von Landkenntnis hinter
der dünnen Gehirnschale . Wie verständigen sie sich, wenn einer er -
müdet ist und nach Ablösung aus der Spitze verlangt ? Merkt es der
Folgende an einem geringen Zeichen , das vielleicht mit einer Kopf -
bewegung gegeben wird , oder wird es ihm bewußt durch einen
dünnen Pfiff des Anführers , vielleicht auch durch den matteren Flu -
gelschlag ? Wer hat sie gelehrt , im Keil die Luft zu durchschneiden ,

am « die Mitfliegenden weniger Widerstandskraft zu überwinden
oben ? Ist es Notwendigkeit oder Fürsorge sür den schwächeren
lieger ? Haben sie eine Bewußtheit von Mitgefühl ?

Als er sie zum letzten Male sah , waren sie ganz gelb geworden ,
denn aus dem Horizont weit draußen am Meere stieg ein riesiger
Strahl der untergegangenen , nicht mehr sichtbaren Sonne empor und
beleuchtete sie , die ihre unaufhaltsame Flugbahn zu einer Sumpfnie -
dernng der Rarentamündung zogen .

Wunderlich der Fisch , den er an einem Morgen heranschwimmen
sah . mit fast unbeweglichen Flossen über den steinigen Grund
gleitend , wo als schwarzer stacheliger Ball die Kugel eines Seeigels
an einem Steine klebte .

Der Fisch war die Parallelerscheinung des Zebras : scheint dieses
schon in der monotonen Grasflut ver Steppen durch seine Haupt -
Zeichnung seltsam zu sein , so wirkte dieser durch seine gelbe und
schwarze , genau abgewogene Farbensymetrie , wobei das Gelb manch -
inal einen blassen Ton ins Weiße hatte , hier im gläsernen und eis -
grünen Schein des Wassers komisch und auffallend zugleich .

Auch hatte er eine Art zu schwimmen , die über alles Maß merk-
würdig war : er schoß zweimal , dreimal ja ein halbes Dutzendmal in
unvermuteter und schroffer Weise ans seiner ruhigen Haltung gegen
die Steinwand des Ufers an als wollte er sie durchrammen .

Auch Fische haben ihre Spiele ; vielleicht war er , den die Fischer
den Steinfisch nennen , ein Irrsinniger oder er trainierte für ein kom-
mendcs Fischsportfest auf die kurze Strecke . Was wissen wir vom
Leben und dem Tun der Tiere ? Vielleicht hatte er auch nur an der
Mauer ein winziges Lebewesen entdeckt , eine Miniaturmuschel oder
eine junge Seespinne , deren Besitz ihm wünschenswert erschien . Un -
erklärlich kam mir sein Tun vor , weil es etwas von einer fanatischen
Haltung hatte . Auch sein Abgang hatte Auffallendes an sich : am
Rande , wo der sichtbare Meergruno zu undurchdringlicher Tiefe ab -
brach , zog ein Schwärm stnmvfarauer mitie ' ^ ry^er Fische entlang ; in
diese schoß das kleine Wasserzebra wie ein Pfeil , alles an ihm sprühte
vor Energie und Trieb Im Nu war das Rudel auseinander -
gesprengt , als hätte es ein Steinwurf getroffen . Waren Feindschaft .
Wut , Zorn , Unwillen , Krankheit die Ursache , die den Fisch gegen
andere Artgenossen aufstachelte , der des Oefteren friedlich und un -
lriegerijch in ihren Schwärmen zu sehen war ? . . . .

Abschieds-Tanzabend Edith Dielefelds.
„Don Juan " , pantomimisches Ballett von Gluck.

Für ein pantomimisches Ballett ließ fich W . Gluck den tragisch
behandelten Don Juan -Stoff in knapper Form schreiben : dein
Gitarren -Ständchen , das Don Juan der Nichte des Konturs bringt ,
folgt sofort der tödliche Zweikampf . Auf dem Fest im Schlosse
der große Verführer durch den „steinernen Gast " eingeladen , in &,e
Gruft zu folgen . Hier kommt , nach vergeblichen Bekehrung
versuchen , sein UnKrgan -g . Furien und Dämonen peinigen ihn , b>»
sich die Hölle amtut und ihn verschlingt . Bei der Uraufführung 1761
legte dieses Höllenfeuer das Kärntnertor -Theater in Asche .

Heinrich Kröller hat diese halbverqessene Pantomime neu ein ^
gerichtet und den drei Bildern ein symbolisierendes Vorspiel vora ^

'

aeschickt , das Don Juans faszinierende Männlichkeit zeigen
Dies ? frei erfundene Einleitung maa man hinnehmen : weniger unro
wohl die Umstclluna einzelner Musiknummern bearimt werden .

" "J
Original finden sich 31 kurze Stücke , die W . Gluck in Li ^d- od ^
Tanzformen gegoren und tonartlich in den drei Bildern streng Gf '

schieden hat in D -Dur . A - Dur und D -M --ll . Dieses D -Melk ^
dritten Bildes , dazu die Behandlung der Bläser , ist als Anregun «
auck auf Mozarts gleichnamige Oper übergegangen . Man denkt a » ^
an Mozart bei den tonmaleriscken Streicherfiguren , die den Zw ^ '

kämpf bekleiden , und bei dem Andantesät -chen . das beim Tode Ve
Konturs erklingt . Reizend hört sich das Gitarre -Ständchen an .
Fest auf dem Schlosse erklingen eine Ganott « und zwei Kont - rtäns ^
Aber das alles sind kleine Formen mit oft recht kur,atmiger Melodu ,
Das alles ist herb -oathetische Musik : denn Sinnlichkeit li ^at nicht
Ausdrucksbereich W . Glucks . Eimig die Grukt - und Höllenw » ".
greift zu großer ?? orm und zu starkem innerlichen Ausdruck , so
man das leichte Tanzspiel vergißt .

Es ist dankbar zu begrüßen , daß Edith Bielefeld zu ibr ?^
AVschieds-Tanzabend diese Ballett -Pantomime in neuer , guter E ' ?
studiert !nq herausgebracht hat . Gewandt als Don Juan im
Punkt stehend , gruppierte sie das ganze , glücklich eingesetzte
korps um sich unv erreichte besonders im zweiten und dritten
eindrucksvoll gealiederte Bewegung . Kapellmeister Joseph flf ,

1 '
«

berth führte sicher und konnte sein frisches Temperament und s« , nC
Sinn für die Dramatik der Musik einsetzen .

Der zweite Teil des Abends brachte in fast Verschwenders ^
Fülle neue Tänze . Es ist nicht möglich , auf die zwanzig Prograwn _
Nummern im einzelnen einzugehen . Edith Bielefeld , der
Kunst an dieser Stelle des öfteren anerkannt und gewürdigt wur '
stand auch hier im Mittelpunkt des Interesses und wurde neben v
vielen Mitwirkenden , die alle bemüht waren , ihr Bestes zu 3*** '

durch rauschenden Beifall ausgezeichnet .
Zum Schluß sah man auf der Bühne einen reichen T ^ venii ^

Unfo immer wieder mußte fich die anmutige Ballettme ' stcrin
Bielefeld , der wir für ihre weitere künstlerische Laufbahn die »f '1
Erfolge wünschen , zeigen und neigen . " e"
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Annahme des Unlerrichlselals .
Bitte an die Aeichsregierung um Zuschüsse an die badifcheu Universttälen .
Ausbau höherer Lehranstalten nur im Falle eines dringenden Bedürfnisses .

In der Nachmittagssitzung des Badischen Landtags am Donners -
tag wurde die Position „ V oI k s s ch u l w e s e n" angenommen . Der
Antrag des Haushaltsausschusses : „Es ist zu setzen statt „4 Direkto¬
ren großer Volksschulen Gruppe A 2 c, 8 Direktoren von Volks -
'
chulen Gruppe A 3 b" : „6 Direktoren großer Volksschulen Gruppe
\ 2 c , 6 Direktoren von Volksschulen Gruppe A 3 b"

. Es ist zu
etzen statt „4439 Hauptlehrer an Bürger - und Volksschulen , hiervon

SM in Sonderstellen in Gruppe A 4 a , 3901 in Gruppe A 4 b " :
„4499 Hauptlehrer an Bürger - und Volksschulen , hiervon 745 in
Conderstellen in Gruppe A 4 a und 3754 in Gruppe A 4 b . Bei 147
Stellen darf die Beförderung nach Gruppe A 4 a erst mit Wirkung
vom 1 . April 1929 an erfolgen "

, wurde mit allen gegen die kommu -
nistischen Stimmen angenommen . Der Antrag Bauer : Der
Landtag wolle beschließen , im Personalanhang zum Voranschlag des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts Titel III 8 190 an Stelle
von „43 Rektoren an Volksschulen Gruppe A 3 b" zu setzen „63 Rek¬
toren . . .

" wurde gegen zwölf Stimmen abgelehnt . Der Äbgeord -
nete Rückert von der sozialdemokratischen Fraktion meinte , man
olle die Wünsche der Rektoren im nächsten Voranschlag berllcksich -

tigen . H o f h e i n z von den Demokraten machte auf den Härtepara -
graphen aufmerksam . Dann wurden mehrere kommunistische An -
träge abgelehnt , so den 1 . Mai schulfrei zu gestalten , die Klassen -
tärke auf nicht über 30 Schüler festzusetzen und besondere Eltern -
beiräte zu schaffen . Hosheinz verlangte zwangsweise Hofpitie -
rung der Junglehrer , damit sie dem eigentlichen Beruf nicht zu stark
entfremdet werden . Haebler von den Sozialdemokraten forderte
den Ausbau der allgemeinen Fortbildungsschulen auf dem
Lande , in der Form , daß sie auf die Berufsausbildung besser Rück-
licht nehme als bisher Dann wurde ein Antrag auf Beschränkung
oer Redezeit auf 5 Minuten angenommen . K l a > b e r von der Wirt -
schaftspartei regte an , die landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen
sollten Stoff von den landwirtschaftlichen Winterschulen übernehmen .
Dem Abgeordneten Hertle erwiderte der Zentrumsabgeordnete
Heinzmann , die Weiterbildung der Landwirtefrauen und -Töch-
ter in besonderen Kursen habe in seinem Bezirk große Erfolge
erzielt . Weiter sprachen noch zum Fortbildungsschulwesen M a i e r -
Heidelberg und D . Mayer -Karlsruhe . Hierauf wurden mehrere
Positionen ohne Wortmeldung genehmigt . Die Position „Förde -
rung der Jugendpflege " wurde auf einen Antrag des Haus -
baltsausfchusses von 40 0M Mark auf 43 000 Mark erhöht . Diese
Summe sei sehr gering , sagte der Sozialdemokrat Großhans ,
denn die Einrichtung der Jugendherbergen fei nach verschiedenen
Seiten hin sehr segensreich . Die Beihilfen an die Badischen Licht -
'viele für Schule und Volksbildung betragen 12 000 Mark und jene
kür Volkslesehallen 2000 Mark . Dr . Wolfhard von den Demo -
graten erkannte an , was in dieser Hinsicht von den Gemeinden und
Vereinen geleistet werde , und zollte den Führern der Jugend -
berbergebewegung große Anerkennung . Behringer von den
Deutschnationalen verlangte Prüfung der Geschäftsführung der Ba -
vischen Lichtspiele . Die Anträge Bock, den Lichtspielen 25 000 M und
Tür Volkslesehallen statt 2000 Mark 50 000 Mark zu geben , wurden
ßegen die Antragsteller abgelehnt . Die einzelnen Positionen wurden
>n der ihnen vom Haushaltsausschuß gegebenen Form genehmigt .

Titel V „Außerordentliche Belohnungen und Bei -
Hilfen " wurde gegen die beiden Kommunisten angenommen , eben -
lo Titel VI „Verschiedene und zufällige Ausgaben .

"
Bei den Einnahmen begrüßte unter Position „Gewerbe -'

chulen" der demokratische Abgeordnete Burckhardt , daß die
Gewerbeschulen den praktischen Bedürfnissen des Handwerkes immer
Uehr angepaßt werden . Der Lehrplan im Fachunterricht sollte im
genehmen mit den Berufsvertretungen aufgestellt werden . Die
Gewerbelehrer sollten wieder wie in früheren Jahren bessere und
^»gere Verbindungen mit den Gewerbevereinen pflegen .

Der Haushaltsausschuß hatte bekanntlich auch eine große An -
iahl von Anträgen und Gesuchen erledigt . So wurde der Antrag" i g e 1 auf Einführung einer staatlichen Prüfung für medizinisch -
technische Laborantinnen in folgender Fassung angenommen : „Der
Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , zu prüfen ,

auch in Baden ähnlich wie in Preußen und Thüringen eine
tätlich « Prüfung für medizinisch - technische Laborantinnen ringe -
mhrt werden kann .

"
Ferner wurde folgende Entschließung gefaßt :
„Der Badische Landtag weist auf die Tatsache hm . daß samt -

!>che deutschen Hochschulen in Forschung und Lehre im Gesamt -
'Nteresse Deutschlands arbeiten . Mit der Einheitlichkeit dieser
putschen Ausgabe steht die Ungleichheit der Verteilung der Hoch -
Aullasten auf die Länder nicht in Einklang . Während einzelne
Lander keine oder im Verhältnis zu ihrer Größe keine ungewöhn -
' ch große Zahl von Hochschulen besitzen, sind andere , vorab Baden ,

historischen Gründen mit unverhältnismäßig hohen Hochschul-
Ausgaben belastet . Für die badilchen Hochschulen bestehen überdies
Wichtige deutsche Grenzlandaufgaben . Der Landtag ersucht die Re -
Gerung , bei der Reichsreqierung unter Darlegung dieser Tatsachen
Jit dem Antrag vorstellig zu werden , das Reich möge die be-
senden Ungleichheiten durch R e i ch s z u s ch ü s s e und auf dem
^ ?ge des Finanzausgleichs ausgleichen /

Anschließend hieran stimmte das Haus folgendem Antrag zu :
„Der Landtag wolle die Regierung ersuchen .
1 . neuen Anträgen von Gemeinden wegen Ausbaues

höherer Lehranstalten , auch wenn die Gemeinden sich zur
Uebernahme der durch den Ausbau entstehenden Mehrkosten
bereit erklären , nur im Falle eines dringenden Bedürfnisses
stattzugeben ,

2. nach den gleichen Grundsätzen in eine Nachprüfung der be-
stehenden Anstalten einzutreten .

"
. Von der Denkschrift des Ministers des Kultus und Unter -
Ms vom 11 . Mai 1927 über bauliche Um - und Ausgestal »

tung der Universität Heidelberg wurde Kenntnis
genommen .

Die eingegangenen Gesuche wurden folgendermaßen erledigt :
Das Gesuch des Badischen Baumeisterbundes Karlsruhe über die
badischo höhere technische Lehranstalt (Staatstechnikum ) wurde ,
soweit das Fehlen der erforderlichen Lehrmittel in Betracht
kommt, der Regierung empfehlend , soweit in dem Gesuch der
bauliche Zustand behandelt wird , der Regierung zur Kenntnis -
nähme überwiesen . Das Gesuch der Älbert - Ludwigs -Universität
— Akademischer Senat — Freiburg vom 11 . Februar 1928 , Leibes¬
übungen an der Universität Freiburg betreffend , wurde durch
Annahme nachfolgenden Antrags für erledigt erklärt :

„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ermächtigen ,
die Mittel zur Herstellung einer Sportplatzanlage bei der Univer -
sität Freiburg , soweit sie nicht aus dem Grenzlandfonds entnommen
werden können , im Wege der Kapitalaufnahme aufzubringen ,
wobei die Zinsen bis zum Betrag von 12 000 RM . aus der Unter -
richtsgelderkasse und bis zum Betrag von 9000 RM . aus Voran -
schlagsmitteln entnommen werden sollen ."

Der Regierung empfehlend überwiesen wurde das Gesuch
des Bürgermeisters der Stadt Friedrichsfeld (Baden ) vom
3 . November 1927 wegen eines Staatsbeitrags zu den Kosten der
Errichtung eines Schulhaus - und Turnhallenneubaues in Fried -
drichsfeld .

Der Regierung ' zur Kenntnisnahme überwiesen wurden
die Gesuche des Bundes zur Bewahrung Jugendlicher vor Straf¬
taten e . V . (Arbeitsgemeinschaft für erziehende Rechtskunde ) ,
Berlin , auf Einführung des rechtskundlichen Unterrichts in den
Schulen , der Stadtgemeinde Neustadt (Sckwarzwald ) wegen
des Ausbaues der Realschule Neustadt zu einer siebenklassigen Auf -
bauoberrealschule , des Bürgermeisteramts Gengenbach um
Errichtung einer Aufbaurealschule daselbst , des Gemeinderats der
Amtsstadt W o l f a ch um Errichtung einer Aufbaurealschule da -
selbst , des Vereins Badischer Lehrerinnen und der Gruppe der
Fortbildunasschullehrerinnen über die hauswirtschaftliche Ausbil -
dung der Gewerbe - und Handelsschülerinnen . des Reichsbundes für
Nationalstenographie Elberfeld auf Einführung einer Volkskurz -
schrist an Stelle der Reichskurzschrift , des Badischen Turnlehrer -
oereins und der Vereinigung der Turnlehrer und - lehrerinnen
Badens über die körperliche Erziehung der Jugend , des Badischen
Landesauslchusses für Leibesübungen und Jugendoflege wegen der
Borauszahlung von ?!ugendpslegeoeldern . des Bürgermeisteramts
Bockschaft auf Errichtung von Schulstellen .

Durch dl « Erklärnng d « r Regier « « « für erledigt
erklärt wurden die Gesuche der Studentenschaften der 3 badi -
schen Hochschulen Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe wegen der
Studiengebühren , des Gemeinderats der Stadt Kenzingen auf
Errichtung einer C II cn der Realschule daselbst , des Badischen
Reallehreroereins , des Badischen Zeichenlehrervereins , des Badi¬
schen Musiklehrervereins Karlsruhe , die Besoldung betreffend , in
dem Sinn , daß die Regierung prüft , ob auf Grund des Härtepara -
graphen der Besoldungsordnung den Wünschen Rechnung getragen
werden kann .

Durch Beschlußfassung zum Voranschlag für erledigt
erklärt wurden die Gesuche des Badischen Philologenvereins
Mannheim über den Personaletat zum Voranschlag für 1928 und
1929, des Badischen Philologenvereins Mannheim . Schaffung neuer
Planstellen für Professoren an höheren Schulen , der Rektoren als
Gefamtschulleiter in den Städten der vormaligen Städteordnuwg ,
die Einstufung der Gesamtschulleiter in den vormaligen Städte -
ordnungsstädten in die neue Besoldungsordnunk der Pereinigung .
Badischer Rektoren Karlsruhe , die Einstufung der Rektoren an
Volksschulen in die Besoldungsordnung , des Rektors Dr . Theodor
Humvert in Gaggenau Einreihung in die Besoldungsordnung ,
des Badischen Lehrervereins Heidelberg , den Vollzug des Besol -
dungsgesetzes , des Vereins Badischer Lehrerinnen Mannheim , die
Aufstellung des Voranschlags , des Vereins Badischer Taubstummen -
lehrer Heidelberg , die Direktoren der Badischen Blinden - und
Taubstummenanstalten im Staatsvoranschlag für 1928/1929 , des
Badischen Landesausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
Karlsruhe , Förderung der Jugendpflege , des Badischen Städte -
verbände ? und Badischen Städtebundcs Karlsruhe . Ausbau der
böheren Lehranastlten . der Badischen Jugendherbergen . Gau Baden ,
für deutsche Jugendherbergen , Geschäftsstelle Karlsruhe , Staats -
zuschuß.

Durch Uebergang zur Tagesordnung für erledigt erklärt
wurde das Gesuch des Vereins der Lichtspieltbeaterbesitzer Badens
und der Pfalz in Karlsruhe , staatliche Unterstützung der Badischen
Lichtspiele für Schule und Polksbildung in Karlsruhe .

Der Antrag Dr . Föhr u . Gen . , Errichtung von Fachschulen
für Textilindustrie wurde angenommen . Von der Mitteilung des
Ministers des Kultus und Unterrichts vom 20. August 1927 . die
Assistentenordnung betreffend , wurde Kenntnis genommen . Die Ee -
suche 1 . der Gemeinde Hardheim um Bewilligung eines
Beitrages zum Bau eines neuen Schulhauses in Nardheim . wnrde
der Regierung empfehlend überwiesen ; 2 . des Vereins badischer
Schulräte in Karlsruhe , die Besoldungsordnung betreffend , wurde
durch die Beschlußfassung zum Personalanhang für erledigt erklärt .

Die nächste Plenarsitzung wnrde hieraus auf Mittwoch , nachmit -
tags Uhr , an -beraumt . Am Dienstag und am Mittwoch vormit -
tag wird der Haushaltsausschuß die ausgesetzten Titel „Kultus "
und „Wissenschaft und Künste " vorberaten , deren Erledigung dann
am Mittwoch nachmittag und an den folgenden Tagen erfolgt

Das Schluchseewerk.
Die Entscheidung darüber , ob dem Badenwerk die Konzession

zum Bau des Schluchseewerkes erteilt wird , soll am Montag , den
2 . Juli , in der Sitzung des Bezirksrates Neustadt fällen . Bei
Erteilung der Konzession wird die Bautätigkeit durch das Baden -
werk sosort aufgenommen werden , so daß im Schluchsecgebiet in
Bälde mit einem lebhaften Baubetrieb zu rechnen ist.

Fünfhundertster Geburtstag des Markgrasen
Bernhard von Baden.

— Baden -Baden , 28. Juni . Baden - Baden wird am 15 . Juli die
Feier des 500 . Geburtstag des Markgrafen Bernhard von
Baden in festlicher Weise begehen . Markgraf Bernhard , der de-
kanntlich im Jahre 1769 wegen seines frommen Lebenswandels und
seiner großen Wohltätigkeit von der kath . Kirche selig gesprochen
wurde , gilt seitdem als Schutzpatron aller Katholiken des Landes
Baden . Zu den Festlichkeiten werden der Erzbischof von Freiburg
und der Bischof von Rottenburg erscheinen . Auf dem alten Schlcß ,
der Geburtsstätte des Markgrafen , wird eine Bernharduskapelle
eingeweiht werden .

= Schwetzingen , 28. Juni . (Unerfreuliches vom Hafenarbeiter -
streik.) Wie die Schwetzinger Zeitung mitteilt , ließ die Firma
Stinnes während des Streikes der Mannheimer Hafenarbeiter
Arbeitswillige in Automobilen zum Entladen der Kohlenschiffe in das
Hafengebiet transportieren . Einige streikende Arbeiter lauerten
dieser Tage in dem Wäldchen bei Talhaus einem solchen Auto auf ,als es früh morgens zur Arbeitsstelle fuhr , und überfielen die Streik -
brecher mit einem Steinhagel . Die Gendarmerie hat die Haupttäter ,8 Männer aus Altlußheim , Neulußheim , Hockenheim und Schwetzin -
gen , wegen Landfriedenbruchs festgenommen .

Triberg . 27. Juni . ( Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Samson
Kammerer Privat , konnten dieser Tage in körperlicher und
geistiger Frische das seltene Fest der goldenen Hochzeit begehen .
Die Feier in der Wallfahrtskirche war recht erhebend und feierlich .
Herr Geistlicher Rat Fries hielt an das Jubelpaar eine An -
spräche und verlas ein Glückwunschschreiben des Herrn Erzbischofs ,das er dann überreichte mit einem schönen Goffine als Geschenk
des Oberhirten . Glückwünsche und Geschenke überbrachte in der
Wohnung Herr Bürgermeister Keil namens der Stadtgemeinde
und Herr Landrat Wenz namens der Staatsregierung und
Bezirksbehörde . Die Stadlmusik , der der Jubilar beinahe 35 Jahre
ang -ehörte , erfreute ihn am Vorabend des Festes mit ein . m Stand -
chen und ließ durch ihren Vorstand zusammen mit den alten und
ehemaligen Musikanten ihre Anteilnahme am Feste Ausdruck geben .

Verkehrsunsall im Bahnhose Rhelnshelm.
>-j-> Philippsburg , 28. Juni . Im Bahnhof Rheinsheim ent -

gleisten heute mittag zwei beladene Wagen beim Rangieren des

Güterzugs , wodurch beide Hauptgeleise etwa 2 Stunden gesperrt
waren . Der Verkehr wurde durch Umsteigen geregelt . Die D-Züge
53 und 52 von und nach München erhielten eine Stunde , einige Per -

sonenzüge bis 2 Stunden Verspätung . Der Sachschaden ist un -

erheblich .

Unfallchronik.
s Mannheim , 28. Juni . (Ein Opfer des Rheins .) Wie noch

erinnerlich sein dürfte , waren drei junge Leute , die sich auf der
Arbeitssuche befanden , unterhalb Kehl mit einem Nachen nachts auf
dem Rhein gefahren . Bei dieser Fahrt stieß der Nachen gegen die
Rheinbrücke bei Treffern . Zwei der jungen Leute stürzten in den
Rhein und ertranken . Die Leiche des einen , des 20 jährigen Schlos -
fers Ludwig Koch , ist jetzt an der Rheinhauser Fähre bei Speyer
geländet worden . Koch stammt aus Weingarten bei Durlach , wohin
seine Leiche überführt worden ist.

= Rastatt , 28. Juni . (Zusammenstoß .) Das Auto des Archi -
tekten Diehm stieß mit dem Motorradfahrer Kaufmann Scherer aus
Mörsch an der Straßenkreuzung Rastatt —Ettlingen —Muggensturm —
Bietigheim zusammen , wobei sich das Auto überschlug und vollständig
zertrümmert wurde . Auch das Motorrad wurde vollständig zerstört .
Scherer erlitt eine Gehirnerschütterung , Diehm kam mit dem Schrecke»
davon .

= Rosenberg (bei Adelsheim ) , 28. Juni . (Streit mit tödlichem
Ausgang .) Der 26jährige verheiratete Kalkwerksarbeiter Wilhelm
S ch l e i tz e r ist an einer schweren Kopfverletzung gestorben , die er
sich am Fronleichnamstag zugezogen hatte . Als der Tat dringend
verdächtig wurde der 19jährige Tüncher Wilhelm Sattler von
hier verhaftet

«= Hogfchiir ( A . Säckingen ) , 28. Juni . (Scheidungsprozeß und
Brandstiftung .) Im Frühjahr 1926 brannte hier ein Anwesen
nieder . Als Brandursache wurde damals ein Defekt in der Hürde
anenommen . Inzwischen hat die Familie das aus dem Brand -
g : ld neuerstellte Haus weiterverkauft und ist nach Rastatt verzogen ,
wo sie eine Gastwirtschaft betrieb . Dort kam es zwischen den beiden
Eheleuten $u einem Scheidungsprozeß , in dessen Verlauf die Frau
ihren Mann der Brandstiftung bezichtigte . Die Ehegatten
wurden nun in Untersuchungshaft genommen .

Schönheitsideale - -
Wollen Sie schön sein, so befolgen Sie die Gesetze derNatur - und vor allen Dingen
die nachstehende Regel, die ihre Wirksamkeit in der ganzen Welt bewiesen hat.

ÄCHTUNG ! n

Palmolive wird
nie unverpackt
verkauft und —
ist nur echt in der
grünen Packung
mit dei golde
nen Schrift auf
schwarzem Band .

V ^ ie führenden Autoritäten auf dem Ge-
biete der Gesundheitspflege bezeich¬

nen richtige Lebensführung , richtige Diät
und richtige Bewegung als die Faktoren ,
die zur Erlangung körperlicher Vollendung
notwendig sind . Zur Erlangung einer
schönen Haut raten diese Fachleute , die
Haut naturgemäss zu behandeln .
Die Vorschriften für natürliche Schönheit
sind die allereinfachsten Regeln , die es
überhaupt gibt — nämlich , dass man die
Haut jeden Abend und jeden Morgen von
allen Unreinlichkeiten befreit .

Die folgende Reget verhtlft Ihnen
tu einem %uten Teint .

GebrauchenSie vor allem Wasser undSeife ;
aber es muss eine wirkliche Hautpflegeseife

sein . Viele Leiten sind zu scharf , deshalb ver¬
wenden Tausende die milde Palmoliveseife
in der folgenden Weise . Waschen Sie Ihr Ge¬
sicht - namentlich vor dem Schlafengehen -
regelmässig mit Palmoli ve und massieren Sie
den milden Schaum indie Poren . Spülen Sie
erst mit warmem , dann mit kaltem Wasser ab .

Vermeiden Sie aber etnen Irrtum ;
Glauben Sie nicht , dass jede Seife , die zu¬
fällig dieselbe Farbe hat oder aus Palm - und
Olivenölen bestehen soll , Palmoliveseife er¬
setzen könnte . Palmoliveseife kostet trotz
ihrer hohen Qualität nur 50 Pf . das Stück .
Kaufen Sie noch heute ein Stück und Sie
werden schon in einer Woche den über¬
raschenden Erlolg wahrnehmen .
PalmoliveG .m .b . H ., BerlinSW11,Europahaus

PALMOLIVE Seife
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Neue Wege im Karlsruher Wohnungsbau .
Der Dllrgerausfchutz stimm! den Vorlagen des Stadlrats zu .

In der Vürgerausschuhsitzung am Donnerstag nachmittag drehte
es sich in der Hauptsache um den vom Stadtrat vorgelegten Plan
der Beteiligung der Stadt an einer zu gründenden gemein -
n ü tz i g e n Baugesellschaft für die Herstellung von Klein -

wohnungen und die Erschließung neuen Wohngeländes
für diesen Zweck im sog. Dammerstock , einem Gelände zwischen der
Stadt und dem Vorort Rüppurr . Beide Vorlagen wurden ein -

st immig genehmigt , nachdem die Redner der verschiedenen
Fraktionen ihre Wünsche und Anregungen vorgebracht hatten . Es

darf als erfreulich festgestellt werden , dah alle Redner einig waren
in der Anerkennung , daß die Stadtverwaltung Karlsruhe sich nach
besten Kräften bemüht hat , die Wohnungsnot zu beseitigen durch
Schaffung von Neubauten . Auch die weitere Vorlage über den
Verkauf von Baugelände zwischen Beiertheimer Allee und

Ritterstraße fand allgemeine Billigung .

Sitzungsbericht.
Nach Verzögerung von 20 Minuten wurde die Sitzung bei

schwachbesetztem Hause eröffnet
Vor Eintritt in die Tagesordnung wünscht Stadtv .- Obmann

R o t h w e i l e r , daß in Zukunft die Sitzungen pünktlich eröffnet
werden zur angegebenen Zeit .

Als erste Vorlage gelangt zum Aufruf
Der Verkauf von Grundstücken an der Beiertheimer Allee «nd

Kurfürstenstraße .
Di « Vorlage selbst bietet keinen Anlaß zu einer Besprechung . Nur
von Seiten des sozialdemokratischen Stadtv . Koch wird dagegen
Stellung genommen , daß heute noch Straßen mit Namen belegt wer -
den , „die an die erbärmliche Schurkerei der deutschen Fürsten er -
innern .

" ( Unruhe .) Wenn man schon Namen von Abkömmlingen
von Fürsten zu Straßennamen verwenden soll , dannn solle man eine
Kaspar - Hauser -Straße in Karlsruhe schaffen . Die Kaiserstraße soll
in Präsidentenstraße umgetauft werden . Ferner sollen mehrere
Straßen die Namen von Männern erhalten , die sich durch freiheit -

liche Dichtungen einen Ruf erworben haben .
Die Vorlage selbst wird ohne weitere Debatte angenommen .

Verkauf von Grundstücken an der Beiertheimer Alle « und
Ritterstrahe .

Stadtv . Späth (Wirtsch . V .) wünscht die Zurückstellung der
a nach Ansicht seiner Fraktionsfreunde auf dem in Be -Vorlage , da

tracht kommenden Platz dem Feuerwehrhause die neue
Handelsschule erbaut weröen solle . Als weiteren Grund für die Zu -
rückstellung bezeichnete er die Unkenntnis der Allgemeinheit über die
geplanten neuen Straßen . Es wäre gut gewesen , wenn ein Plan
vorgelegt worden wäre über die neuen Straßenführungen am EU -

lingertor und bei der Ritterstraße . Es sei zu befürchten , daß durch
die neuen Straßen Teile des Beiertheimer Wäldchens und des Stadt -

gartens in Mitleidenschaft gezogen werden könnten . Das aber müsse
oerhindert werden .

Bürgermeister Schneider bedauert , daß heute kein Plan vor -

gelegt werden könnte über die zukünftigen Straßenzuführungen in
der Umgebung des Konzerthauses . Aber es sei doch bekannt , daß die
neuen Straßen im Plane vorgesehen seien , den Herr Professor Dr .
Billing für den Ettlingertorplatz und sein « Umgebung ausgearbeitet
babe . In diesen Plänen sei vorgesehen , djx Gartenstraße so zu ge-
stalten , daß sie der Einmündung der Baumeisterstraße bei der Ett -

lingerstraße zugeführt werde . Andere Pläne werden dem Bürger »

aussckuß noch zugehen .
Die Vorlage wird mit Mehrheit angenommen .

Förderung des Wohnungsbau « durch Gründung einer neue«
gemeinnützigen Gesellschaft.

Zbmann Rothweiler empfiehlt die Vorlag « zur
Wohl sei noch vieles dunkel von ^ den neuen Bauplänen .

lassen könne . Im Jahr 1926 seien 900 . im Jahr 1S27 1000 Woh -

nungen gebaut worden in Karlsruhe und auch im Jahr 1923 hoffe
man , es auf 1000 Wohnungen zu bringen . Trotzdem fehl « es noch
im Karlsruher Bauwesen , etnmal weil vielfach da gebaut werde , wo
es städtebaulich weniger dringend sei , dann fehle es aber auch an
Kleinwohnungen , die für kleine Leute erschwinglich seien . Diesen
Mängeln soll die neuzugründende Baugesellschaft abhelfen . Es sollen
neue Wege gesucht werden zur Schaffung von Mietwohnungen zu
billigen Preisen .

Stadtv .-O
Annahme . . . .
aber man dürfe zu Herrn Bürgermeister Schneider das Zutrauen
haben , daß er etwas Gutes schaffe mit der neuen Ballgesellschaft .
Man solle sich nur hüten , ins Extreme zu fallen bei den neuen Bau -
formen für billige Wohnungen . Es sei zu hoffen , daß im Dammer -
stockgelände eine Mustersiedelung entstehe .

Stadtv . P o e n i ck e (35 .93 .) weist darauf hin , daß die baupolizei -
lichen Bestimmungen es vielfach nicht zulassen , wirtschaftliche Grund -
risse auszustellen für billige Wohnungen . Es sei zu wünschen , daß
die Stadtverwaltung diese Gelegenheit benützen werde , um in
gemeinschaftlicher Zusammenarbeit mit den Privatarchitetten etwas
gutes zu schaffen für die Allgemeinheit . Bei Bebauung des Dammer -
ftockgebiets solle man möglichst Rücksicht nehmen auf die Kleingarten -
besitzer und ihnen rechtzeitig anderes Dauergelände für Kleingärten
zuweisen .

Stadtv . Trinke (Soz .) weist zunächst Behauptungen der kom-
munistischen Arbeiter -Zeitung über seine Ausführungen über Wohn -
wesen richtig . Im übrigen müsse man das anerkennen , was die Stadt
Karlsruhe im Wohnungsbau getan habe . Die Vorlage sei zu be-
grüßen und es sei zu hoffen , daß die neue Baugesellschaft bald in
Tätigkeit trete .

Stadtv . Dr . Z i e g l e r ( Wirtsch . V .) wünscht , daß bei der Durch -
führung neuer Baupläne die freien Architekten und das selbständige
Handwerk in weitestem Maße herangezogen werden . Es sei auch zu
hoffen , daß der Stadt auch aus Reichsmitteln Zuschüsse zur Durch -
führung der Pläne über Erstellung billiger Kleinwohnungen gegeben
werden .

Stadtv . Deines (D .V .) tritt ebenfalls energisch dafür ein , daß
die Lösung der neuen Vaufragen in enger Verbindung mit den
Privatarchitekten versucht werde . Es wäre zu wünschen , wenn man
besonders billige Wohnungen schaffen könnte für kinderreiche
Familien .

Stadtv . Schwan (Zentr .) tritt dafür ein , daß man neben dem
Bau von Siedelungen den Ausbau der inneren Stadt nicht ver -
nachlässige . Man solle auch da bauen , wo es auch städtebaupolitisch
einen Zweck habe . Man müsse auch Rücksicht nehmen auf die Schön -
heit der Stadt . Bei den Siedlungshäusern sollte man nicht den
Hauptwert legen auf die Errichtung von Wohnküchen , denn der stän -
dige Aufenthalt in einer Küche könne nicht als Ideal bezeichnet
werden . Die Kleingartenbesitzer müßten besonders berücksichtigt
werden .

Stadtv . Braun (Dem .) ist der Meinung , daß nur dann gut
gebaut werden könne , wenn man eine bessere Bodenpolitik treibe .
Es müssen Wohnungen erstellt werden , die für alle Kreise erschwing -

lich seien . Es müssen Wohnungen gebaut werden , bei denen jeder
Raum benützt wird . Wohnungen mit einer sog. guten Stube , die
nie benützt werde , sei ein Unding . Die führende Stadt soll in der
Bau - Gesellschaft nicht diktatorisch führen , sondern auch andere An -
sichten zur Geltung kommen lassen . Es sei auch Rücksicht zu nehmen
auf die Psyche der Menschen . Auch bei billigen Wohnungen dürfen
die Wohnenden nicht das Gefühl haben , in einer Armeleutewohnung
zu sein .

Stadtv . S i e g r i st (Volksrechtpartei ) wünscht , daß den Stadt -
verordneten ein neuer Stadtplan zugestellt werde , auf dem die neuen
Straßen verzeichnet sind : ferner soll eine Statistik aufaejtellt werden
über die bisherige Bautätigkeit und die Geländepolitik der Stadt .
Es sei richtig , da » die Bautätigkeit in städtebaupolitische Bahnen ge-
zwängt werde . Das habe man früher auch schon getan . Die Auf -
schließung des Dammerstocks ? stehe in einem gewissen Widerspruch
mit dem Wunsch , die Lücken in der Stadt selbst auszubauen . Aber
auch der Dammerstock sei eine Lücke zwischen der Stadt und dem
Stadtteil Rüppurr . Die neue Baugesellschaft betrachte er als eine
Studiengesellschaft . Ob die Sparkasse berechtigt sei , sich an einer
solchen Baugesellschaft zu beteiligen , könne nicht ohne weiteres be-
jaht werden . Die Stadt solle einen Ausschuß einsetzen zur Klärung
aller städtischen Bauangelegenheiten . Es sei übrigens nicht richtig ,
wenn behauptet werde , man habe früher dem Kleinwohnungsbau
nicht die nötige Aufmerksamkeit in Karlsruhe geschenkt. Bei den
Versuchen zur Schaffung billiger Wohnungen solle man sehr vorsichtig
sein . Vor allem sollen die Hausfrauen über neue Pläne zu Rate
gezogen werden Der Schaffung von Eigenheimen solle auch Auf -
merksamkeit geschenkt werden .

Stadtv . W ü st n e r (Soz .) bedauert , daß durch die Bebauung
des Dammerstockgebiets 260 Kleingärten aufgehoben werden , für die
noch kein Ersatz geschaffen worden sei .

Stadtv . Mozer (Komm .) polemisiert zunächst gegen den Stadtv .
Trinks wegen seiner Angriffe auf die Arbeiterzeitung . Er ist der
Ansicht , daß das ganze Wohnungsproblem nur gelöst werden könne
nach russischem Beispiel .

Die Vorlagen werden einstimmig angenommen .

Gerichtszeitung.
Karlsruher Schwurgericht .

Die nächste Schwurgerichtssitzurlg findet w den Tagen vom 4 .- 6.
Juli statt . Zur Verhandlung kommen Franz Z i p p e r l e. Schuh¬
macher aus Untergrombach , und Jakob Schönberger , Schnh -
macher aus Bruchsal wegen Brandstiftung , Otto Schneider .
Metzger aus Pfaffenrot , wegen Meineid . Otto Melcher , Dreher
aus Gaggenau , wegen Mordversuch , Simon Renatus L e v y , Händler
aus Epfig , wegen Meineids . Heinrich Wendelin Billiger , Post -
inspektor , Konstanz , wegen Anstiftung zum Meineid .

Betrügereien .
Wegen mehrerer in Beiertheim begangener Betrügereien im

Rückfall wurde der 34 Jahre alte elfmal vorbestrafte Maler Franz
Zölestin Rastätter aus Karlsruhe -Beiertheim zu 6 Monaten Gc-
sängnis verurteilt .

Film schau.
JJaHfdje Lichtsvirl«. . Durchlaucht Radieschen "

, da »
Filmlustsvtel , das vom F r e t t a a . de» 2S . Junt ab im Kou,crthauS zur
Borführung gelangt , tft eine abenteuerliche Geschichte, i» der sich der
beiße Atem des Balkans mit Wiener Musik . Wiener Sreude und Ans «
gelassenbcit in glücklichster Weise mischt. Der junge König «tue » kleinen
Staates , der durch eine Revolution um seine Herrschaft gebracht n-ord - n
ist , wird mit seiner fürstlichen Gemahlin , die vor Jahren eine bekannte ,
fefche Tänzerin war . nach dem schönen Wien in Verbannung geschickt, um
selbst einen geeigneten Nachfolger für den Thron seiner Bäter ausfindig
, u machen . Hier wird die Exkönigin im Handumdrehen wieder das lu -
stige . übermütige Wiener Mädel , da« sie einstmal » geweseu die . Durch -
taucht Radieschen ' . Wieder verdreht ste wie einst alle » taugen Leuten
die Köpfe und hat sehr bald einen Schwärm Verehrer an jedem & in »
aerchen hängen . ES entsteht ein toller , fast undnrchdringlicher Wirrwarr ,
in dessen Verlans auch wir >ltch ei » Nachfolger für de » verwaisten Kö >
nigsthron gefunden wird . . Durchlaucht Radieschen " aber , dt« an threw
lustigen Wiener Gastspiel ihre helle Krend « gehabt , fällt » « » mehr der
Entschluß nicht schwer, ihr ferneres Leben an der Seite tbreS Gemahls
fern von der gefätirlichen Politik im lebensfrohen Wie » , » verbringen .
Ein buntes , bewegliches Filmlustsviel . voller Grazie und Schalkheit . das
den Hanvtdarstellern : Xenia Desnl , Werner Fütterer und Hans
Junkerin -inn reichlich Gelegenheit bietet , ihre rühmlichst bekannten Ta¬
lente zu entfalten und sicher nicht verfehlen wird , den Zauber seines
Humors auf das grobe Publikum auszuüben . J « ge» dltch« unter 18 Jah¬
ren haben zn den Vorführungen keine » Antritt .

Seide u . alle
färbt und reinigt

Färberei Prinf ^ A .-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .1808

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch xn Teilzahlungen

Grund & Oehmichen , &aid.ks£ u ™: k»:
1853 Akkumul atoren - Ladeitallon .

[irsichweich , klaren Teint ,
reis pro Scharhiei über 200
jalt ! 5Xl8cm 1 .25 .* . Hand -

k II taschen - Packung 85 J .
KAI m H. Bieler , Parfümerie^ Kaiserstr . 22S

westlich der Hauptpost

E . BiSCitle Kilteritral« 132
loh . W . BERTSCH , zir .Wald - u Karlstraß «

(Padewets Geigenbau «!

hliltetaccMnrataira
J . HILLER , Uhrmachermeister

Waldstraße 24 U Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstitte für all« Facharbeiten . WO

PHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen 'g

F. Kneller, WatMni « M ,kata UdM .

nur Im Gardlnen-
SpezialhausGardinen

GEBR. KAUL, Kaiserstr. 109

Slngeir-Nähmaschinen
Erleichterte ZaMungsbedlngangea .

Ersatzteil «,
Radeln, Oel, Sara,

Reparaturen .

ingernshmsschiiKn

Kalserattafle 20A
Warderplatx 44 ,

Veit Qtofj & öofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandiung
Kalserstr .93/95 Tel . 3009 .

KOppers&usch-KeniB , 0MKoU#
1 Kom bin.

Junker & Ruh-
Gasheide , Osten .

Vertr . u . Lager ;
Amalienstr . 7

Karl Fr. »Müller
Tel . 1284. - Gegr . 18S0

OOnstige
Zahlungsbedingungen ,

'Eigene
Reparatur w^rlutStte .
Fadigem . Aufstellen .

daher werden (Jualiläts -
matten bevorzugt im

Spezialhaus Ries
Ecke Friedrichsplatz 7.

Öl Badisches LandeslheaierM
SPIELPLAN

»»« SO. Juni HS T. Juli 1928.
a) I « Laudestbeater : *

Samstag . 80. Juul . Volkstümlich « Vorstellung Salben Prellen :
Margarethe . Oper von Gouuod . IVA bis gegen 23 Uhr . (4.— Jl ).

Sonntag , 1. JnN . * K 30 . Abschiedsvorstellung von Rudolf Wen -
rauch : Der Waffenschmied . Komische Over von Lortziug . 19 4̂
bis 22 Uhr . (8.— Jl ) .

Montag , 2. Juli , « eine Borstell » « «.
Dienstag , 8. Juli . ★ B 80. Tb . -Gem . 8. (1 . nnd 2. Hälfte ).

Kleine Komödie . Von Siegfried Geyer . 20—2214 Uhr . ( 5 .— Jl ) .
Mittwoch . 4 . Juli . 12. Vorstellung der Schiilermtete : DaS Nilrn »

bergisch (Ei . Schauspiel von Harlan . Plätze vom 2 . Rang an
sisd für den allgemeinen Verlaus freigehalten . 18'/.—20% Uhr .
( 5 .- Jl ).

Donnerstag , 5 . Juli . Volksbühne 11. Fuhrmann Henlchel . Schau¬
spiel von Gerbart Hauptmann . Der 4. Rang ist für den allae »
meinen Verkauf freigehalten . 19%—22 Uhr . ( 5 .— Jl ) .

Freitag . 6 . Jnli . Volksbühne 11 . Fuhrmann Henschel. Gdiausviel
von Gerhild Hauptmann . Plätze aller Preisgattnugen sind für
den allgemeinen Verkauf freigehalten . 19'A— 22 Uhr . (5.— Jl ).

Samstag , 7. Jnli . ★ O 30. Th .-Gem . 1. nnd 2. S, -Gr . Zum ersten
Mal : Kalkutta , 4 . Mai . Schauspiel von Liou Feuchtwanger , 20 bis
22Vi Uhr . (5 .— Jl ) .

b) Im städtischen Kouzertha »S:
Sonutaa , 1 . JnN . * Finden Sie , dah Consta » » sich richtig verhält ?

Komödie von Maugham . 19% bis gegen 22 Uhr . (4 .10 Jl ).

Das Landestheater bleibt vom 8. Juli biS cinschlieblich 7. September
1928 geschlossen .

Erste Vorstellungen nach den Ferien : Im Schauspiel : Der Loudoner
verlorene Soh » von Shakespeare lEcktaufsührung ) . In der
Oper : Armida von Gluck . (Neueinstudierung ! .

Die Bedingungen für Dauerbefuch — Jahresvlatzmietc . Platz »
sicheruug . Blockheste — , die die aust-rordeütlicheu Vorteile dieser
Einrichtungen auszeigen . sind erschiene » und bei der General -
btrektton erhältlich .
Kartenvorverkanf : Vorverkaufskasse de? Badischen Landes »

theaterS . Telefon «288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und Waldstratze . Telefon 38« und Auskuusts -

stelle des VerkehrSveretnS , Kaiierstrahe 159 ( Eingang Ritterstratzei .
Telefon 1420 : Ztgarrenbaudlung Fr . Brunucrt . Kaiserallee 29,
Telefon 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh, Werdervlad 48.
Telefon 603.

Damen nnd Herren - Frisier Salon

Ren tKopp
Diplom. BuQiKopf Speziellst
der Academie Nationale

de Coiffure, Paris.
Karlsruhe I. B., Aagust -Dfirrstr . 7

Telefon 6336. Am Schmiederplatz

SämtlicheOpernsexte
stets vorrätig bei

Frlfj Mittler
Musikalien - Handiunft

Kaiser -« Ecke Waldfitrafl ^

i
Teilzahlung !

Ratenkauf -

Bevor Sie Kauen
besehen Sie sich bitte
unsere Auswaul uno
Preise in

Beleuchtungskörpern .
Heiz - nnd KochanpaiateX <

Staubsaugern .
Wir sind leistungsfähig .

Billige Preise .

Beleuchtung K arVk*
Amalienstr . S 5 a , neb . Butterbl -

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr. 124 b
gegenüber dem OatÄ- Automat .

Badec -Baden , LangestraSe 33
Kingane VVilhelmeiraiie

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicket
Lorgnetten

Reparaturen sofort

Jtungane WilheimstrHrie

H

Operngläser
Feldstecher S

~
ILK

Brillen , Zwicket AjM
Lorgnetten

Pianos
Flüge : Harmoniums

Miete
Teilzahlung

Umtauech
Reparaturen

H.Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstraße
Straßenbahnhaltestelle .

Ii 6J .

DJ.
Kohlengroßhandiung
Telephon 815 . 816 , 817.

Kieler Woche bei Breitbarth
Kais erstraße Sonder -Preise Ecke Herrenstraße



Frettag . ven 29 . Z « ni 1928 . »vadisch « Presse - (Morgen -A »vgabe ) Nr . 299 . SeNe S.

lus der letzten Dollversammlung
der Handelskammer Karlsruhe.

In der unter dem vorstti ihres Präsidenten , Herrn Konsul
!>colai . am 22. Juni ds . Is . abgehaltenen Vollversammlung hat
's Handelskammer für das aus der Kammer ausgeschiedene Mit -

' '«b , Herrn Fritz Wackher - Ettlingen . Herrn Kaufmann Friedrich
!«rl Schimpf in Ettlingen <rls Mitglied mit Amtsdauer bis zur
ichsten Neuwahl berufen . Alsdann nahm die Kammer Kenntnis
«n der Rechnungsablage für das Jahr 1927, für die sie dem Vor -
®nb und der Geschäftsführung der Kammer einstimmig Entlastung
'teilte . Auch der Voranschlag der Kammer für das Jahr 1928 fand
' bei vorgeschlagenen Höhe die Genehmigung der Vollversammlung ^
fyich mit der Maßgabe , dah der Beitragsfug nicht über 5 Pfennig
'»ausgeht . Die Kammer nahm alsdann noch Kenntnis davon , dag

Landesverband Badische Heimat e. V . in Freiburg anläßlich
>Ner diesjährigen Tagung in Karlsruhe ein Iahresheft Badische
^iinat : „Die Landeshauptstadt Karlsruhe " herausgibt , dessen Er -
« inen nur wärmsten ? unterstützt werden könne .

Seinen AI. Geburtstag feiert am 30. d . M , Herr Oberst a . 7«
Landen . Conrad von Sonden wurde am 30. Juni 1848 in
anzig geboren . Am 7 . 4 . 1866 trat et mit dem Herrn Eeneralfeld -
Erschall v . Hindenburg aus dem Kadettenkorps in die Armee ein
"b wurde als Portepee - Fähnrich dem Pommerschen Feldart .- Regt .
!*. 2 zugeteilt . Er machte die Feldzüge 1866 und 1870/71 mit , er -
'°lt nach der Schlacht bei Königgrätz das Mil .-Ehrenzeichen 1 . Kl .

kam er in das Badische Feldart . -Regt . , Korps - Artillerie . nach
' » ttesaue , 1874—77 besuchte er die Kriegsakademie in Berlin ,
'»rde am 13 . Mai 1873 Hauptmann und Batteriechef bei seinem bis -
'kigen Regiment in Karlsruhe . Vom September 1879 bis Januar

war er Adjutant der 3 . Feldart .-Inspektion in Hannover ,
^ rauf wurde er bis 1889 Batteriechef in Neustrelitz . In dem -
Den Jahre kam er als Major in das 1 . Badische Feldart .-Regt .

14 , führte von 1890—1894 die 3. Abteilung dieses Regiments in
Mannheim . wurde 1894 Oberstleutnant und erhielt 1897 den Choral -
11als Oberst .

Die goldene Hochzeit begehen am 30. Juni die Eheleute Josef
Zeih . Herrenstrasfe 14 , in geistiger und körperlicher Freche . Josef

stand über 35, Jähre im Dienst « der Prinzessin Wilhelm von
?dsn und lebt jetzt im Ruhestand . Der Jubilar , der noch immer
°er « inen gesunden Humor verfügt , ist eine in weiten Kreisen wohl -
Kannte und gerngesehene Erscheinung . Er zählt 75, die Jubelbraut' Jahre . Gleichzeitig begeht ihre Tochter Elise mit Kaufmann Wil -
Jm Kolmar , beide im Karlsruher Rudersport wohlbekannt und
" verdient , die Silberhochzei . Herzlicke Glückwünsche !

Dreihig Jahre Pächter tiner Wirtschast . Am 1 . Juli
'
feiert Herr

Mwirt Karl Kraus sein 30jähriges Jubiläum als Pächter der
Ortschaft „Zum Reichskanzler "

, Ecke Amalien - und Karlstrake . Dieser
W von treuem Ausharren auf einer Wirtschaft dürfte wohl zu den"

tenheiten gehören .

VermögenssleuererKla
'
rung.

Die Handelskammer Karlsruhe teilt uns folgend «« mit :
Das Reichsfinanzministerium hat stch trotz der vielfach geltend

gemachten Wünsche zu einer Verlängerung der Frist für die
Abgabe der Vermögenssteuererklärung nicht bereit gefunden . Da -
gegen ist in einem Runderlah vom 21. Juni 1928 angeordnet , daß
bei Steuererklärungen , die noch in der ersten Hälfte des Mvnats
Juli eingehen , von der Festsetzung von Zuschlägen wegen Fristüber -
lschreitung gemäß § 170 Abs . 2 der Reichsabaabeordnunq abzusehen
ist. Dabei wird davon ausgegangen , daß die Steuerpflichtigen , deren
Vermögensverhältnisse einfach liegen , den letzten Termin nicht ab -
warten , sondern ihre Vermögenserklärung bis 30 . Juni abgeben ,
Anträge auf eine längere Fristeinholunq zur Abgabe der Vermö -
^ enssteuererklärung sind bei dem zuständigen Finanzamt sofort zu
stellen . .

Zur Eröffnung der Pfalz -Ausstellang . In der städtischen Aus -
stellungshalle schreiten die Arbeiten an der Ausstellung „Die
Pfalz " rüstig kort , so das? zu erwarten ist . das , bei der am F r e i -
tag abend 6 Ubr stattfindenden Vorbesichtigung den Vertretern
der Presse die Ausstellung nahezu fertig gezeigt werden kann . Di «
offizielle Eröffnung findet am Samstag vormittag
115^ Uhr in Gegenwart der Spitzen der ? .idischen , Karlsruher und
pfälzischen Behörden statt I auch vom bayerischen Ministerium in
Münzen wird ein Vertreter erwartet . Nach der offiziellen Eröffnung
wird die Ausstellung um 1 Uhr für den allgemeinen Besuch frei -
gegeben . Es sei bei dieser Gelegenheit nochmals darauf hingewiesen ,
daß Dauerkarten zu 2 M ausgegeben werden , die Freunden der
Heimatabende und eines Pfälzer guten Tropfens jedenfalls sehr
will ^ mmen iein werden .

Dienst ! nbiläum . Am 29 . d . M . sind es 25 Jahre , dah Herr
Wilbelm Meinzer in Tewt .chncureiit als Maurer bei der Brauerei
K . Schrempp in Karlsruhe in Stellung trat . Wähnrtd dieser Zeit
durste er den grohen Aufschwung dieses Unternehmens miterleben ,
zu dessen Gelingen auch er an seinem Platz nach besten Kräften bei -
getragen und sich dadu ch das Vertrauen seiner Dienstherrschaft er -
warben hat . Möge es ihm vergönnt sein , noch recht viel « Jahre
seinem nicht unwichtigen Posten vorstehen zu können .

Seinen 70. Geburtstag begeht heute am 29 . Juni Christian
Bangert . Gef .- Jnfpektor i . R . Bangert hat bei der Kaiserl .
Marine aedient . Wir gratulieren !

0 Noch gut abgelaufen ist ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer , der sich am Donnerstag
abend nach 6 Uhr Ecke Kaiserstraße und Lammstrahe ereignete . Beim
Einbiegen in die Lammstrahe wollen Beide ausweichen , wobei das
Auto auf den Bürgersteig fuhr . Der Radfahrer kam unter das Auto
zu liegen , erlitt aber dank der Geistesgegenwart einer Frau , die ihn
weg .og keine lei Verletzungen . Es war ein Glück, dah keine Straßen -
passanten zu Schaden kamen . Das Rad wurde zertrümmert . Der
Vorfall verursachte einen großen Menschenauflauf .

Boranzeigen der Veranstalter .
SommertagSzug l» lkarlSrohe -Belertielm . SS war im Jahre

1925 , als «ö der Beiertheimer Suhballverein »um erstenmal wagte , iu
unserem Vorort einen SommertagSzug zu veranstalten . Damals waren
es etwa 100 Kinder und einige kleine Wagen , die sich an dem Kinder -
sestzug beteiligten . Wer jedoch den letztjährigcn Umzug gesehen bat . der
wird das farbenprächtige Bild , die bunten Wagen und Gruppen und die
freudestrahlenden Eesichter der Lle ' nen noch nicht vergessen haben . Auch
dieses Jahr hat der Beiertheim « Funballverein weder Opfer noch Mühe
gescheut , einen isreudcntag für unsere Jugend , u schassen. Der am
kommenden Tonntag stattfindende Sommertagszug dürfte den letzt -
jährigen an Umfang noch weit übertreffen . Neben vielen Privatpersonen
haben sich der Gesangverein . Freundschaft " , der Turnverein Beiertheim
undder Beiertheimer Fnbballverein mit grohen Wagen bezw . Gruppen
angemeldet . Der Sommertagszug selbst nimmt um %3 Uhr seinen An¬
sang . Nach Ankunst auf dem beim Stefanienbad gelegenen kkestvlad ,
auf dem ein grobes Keftzelt aufgestellt ist . finden neben Musik und Ge -
sangsvorträgen groke Kinderbelustigungen statt . Karussells , das beliebte
Kasperltheater , Wettlauf uff . werden für die nötige Unterhaltung der
Kleinen sorgen . Am Montag den 2. Juli finden auf dem Feftplab grobe
Volksbelustigungen statt . Auch hierfür sind allerlei Ueberraschungen
vorgesehen . Bei eintretendcc Dunkelheit wird auch dieses Jahr grobe »
Feuerwerk abgebrannt werden . Der Eintritt znm Feftplah ist für beide
Tage frei .

x Heimatab «» dl erfreuen sich In Karlsruhe ganz besonderer Beliebt -
helt . Bei solchen Abenden ist auch immer die Pfalz vertreten , meist in
der Person des in Karlsruhe ganz besonders beliebten Heimatdichter »
Heinrich , noch besser bekannt unter dem volkstümlichen Namen „B e l •
lemer Heiner " . Pfälzer Sinn und Pfälzer Art soll auch bei der
vom 1 .—15. Juli in der Stadt . Ausstellungshalle stattsindenden AnS -
stellung „ Die Pfalz " feine », Plab finden . Die Auöftellungslcitung wird
am Montag , den 2 . und Dienstag , den 8 . Jnni je einen Heimatabend ,
verbunden mit Tan », veranstalten , bei dem sowohl der Bellemer Heiner
wie auch Fräulein Z e t t l - r , uS LudwigShasen , die getreue Interpret !»
von Lina Sommer mitwirken werden . Die Veranstaltung findet in der
geräumigen Weinstube statt .

fi Naturtheater Durlaib -Serchenbera . Am kommenden S o n n t a a
gelaugt „D W e l t geht unter "

, ein Banernschwank in 8 Akten von
Jacob « und Werner - Holzniann , »ur Ausführung . Die Hanptrollen sind
gut besetzt , das Stück hat einen sehr heiteren Inhalt , sodatz den werten
Besuchern wiederum ein fröhlicher Nachmittag bevorsteht . Die Vorfiel -
lung beginnt um 4 Uhr .

ß Konzert des englischen MabrigalchorS . TS sei nochmals auf den
Besuch des Madrlgalchor ? der Universität Cambridge hingewiesen und
aus daS Konzert , das am Mittwoch . de >t 4. Juli , abends 8% Uhr . im
kleinen Festhallesaal stattsindet . Diese Konzertreise wird ohne Zweifel
ihren Zweck erreichen , die eigenartigen Madrigalchöre der alten englischen
Musik in Deutschland bekanntznmachen , aber auch eine Verbindung der
intelcktncllen Kreise Englands mit den gleichen Kreisen Deutschlands
anzubahnen . ( Näheres echt aus dem Inserat in der heutigen Ausgabe
unseres Blattes hervor ) .

Kaffee Bauer . Im heutigen Kreitag -Elitekonzert kommen als Ein -
läge Gades Novelletten für Trio »um Vortrag . Abends ist Konzert mit
volkstümlichen Proglamm . ( Siehe die Anzeige ) .

■■ '
! '■• .

" "
1

Amtliche Anzeigen

AeodMU Oer WMen
BanoMng.

Sil Zustimmung des Stadtrat » « nd mit'MebbarkeiiSerklärnna des Heirn Landes -
.Fmiffärs vom 21. Juni 1928 wird die Bau -
Mung für die Landeshauptstadt Karlsruhe

29 . Mär » 1912 wie folgt geändert :'$ » der Anlage I , StrabenverzeichniS «u
der städtischen Bauordnung , wird an

K durch die alphabetische Reihenfolge ge-
^ ^ nen Stelle geändert :

kratze Straßensir «cke

zwischen Kurfürsten -
und Karlstrabe

dich ».

Lrdl.«ttte
^ USrube . den 28. Inn « 1928.

Der Oberbürgermeister .

Bau »
Haffe

(17805)

Schulgelder.
,V Schulgeld der Gewerbeschule für »a »
^ ritteljahr 1928/29 ist »ur Zahlung v«r -
fi n -
At/Zge . welche bi » 1«. Juli d . I . nicht
Ult sind , weiden zwangsweise beige -
^ en (17803 )
°rlsruhe . den 28 . Juni 1928.

Stadthauvtkasse .
"elitische Gemeinde .
Haupisynagvge

, « roiic, «strafte
dcn 29 . Äuni :

Lbbatansan «, 7 Uhr .
tPStae . d . 30. Juni :
lAc ' engottesdienst
N Uhr .
? °dig , s .^s » Hr .'
^ ndgotteSdienft

^ bbatauSgang 980

>A « »S : Morgengot -
».Dienst 6 .45 Uhr .
' °?' daottcsdicnst

Adr .
^,„ » sraclitif « e
Vwnzgescllschaft .

dcn M . Auni :
<C Uhr Sabbatans .

d . 30. Juni :
Ufir Morgengot -

sUen » .
!» ?. Ul>r Schlllergot -
i MNst .

Nachmittags -
zMdicnst .
C Uhr Sabbat -

^ ritaaen : « .15 U .
IMngottesdienst .
- " Nactnnittags -

Palfflßjive
» haben bei
f 'da Schmidt
■i ' ^erstr . 100.

Di « Entrostung », und
Anstretcherarbeiten fol -
gendcr Brücken sind
öffentlich zu vergeben :
1. Psinzbrüile bei
Wilferdingen etwa 760
am : 2. Ucbersührung
der Linie Grötzingen -
Eppingen über die
Linie Bruchsal -Brettcn
etwa 610 qrn . Verbin -
gnngsunterlagen liegen
im Geschästszimmer
Nr . 6 des unterzeichne -
ien Bauamtes auf . wo -
selbst Abgabe von An -
Geboten ersolgt . Ber -
land nack> auswärts
ausgeschlossen . Ange -
böte verschlossen und
vostsrei mit Aufschrift :

..Anstrichcrneuerung
eiserner Brücken " spä-
testcns 12. Juli d . IS . ,
11 Ubr . daselbs , ein -
-ureicheu ZuschlaaS -
fTtft 4 Wochen . ( 17817

KarlSrube ,
dcn 27 . ftimi 1928.

Vorstand de»
Reich « bahn Ba » anrtS 1.

LAUTLOS

^ fumschlägi
rasch u . preis -

^ . " •fleferttät in der
. *♦ Iliteraanen

t Prelle '

fSt

%

arren -
ltolonialwaren -
' SU lausen ge-

^ .^ " (lcbote unter
. '

g an die Bad .
Sil . Hauptpost .

Unsere SBirtftfioft
zum Psannenstiel
ist sosort an tüchtige ,
kautiousfSbige WiriS -
leute zu verpachten .

Brauerei
Schrcmpp -Printz ,

Karlsruh «.
<17781

Serrschaftshalls
KriegSstr ., mit 4 Stock -
werte , mtt 60 Proz . u .
dem Steuerwert , mit
beziehbarer Wohnung
unter günstigen Bedin -
guugen zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . >7773

an die Bad . Presse .

Einkllmilienhaus
mit 5 —6 Zimmer und
größerem Garten , in
der Nähe v Karlsruhe
mit guter Zuverbindg ..
bei y - 6000 M An,ab
lung zu kau ' en gesucht .
Angebote u . Nr . I77S9
an die Bad . Press «.

£WILLYS
KNIGHT
DER
SECHSZYLINDER

MIT DEM
KNIGHT 'MOTOR

Im Ktthlmann , LelbnimtraBe I.
Telefon Nr . 6525.

WILLYS OVERLAND CROSSLEYQMB . H , BERLIN -ADLERSHOF

Ein technisches Wunder : ventillose Mo -
tore werden im Gebrauch immer besser
und besser l Kein Metall , das aufein -
anderschlagen muß . Keine Nocken , keine
Stößel , keine Federn . Absolut lautlos
und weich gleiten die beiden Schieber
in Öl auf und ab. Blitzschnell füllen und
entleeren sich die Zylinder . Keine Re¬
paraturen , kein Nachstellen . Nach vielen
Jahren läuft er genau so gut wie immer .
Fragen Sie einen Willys Knight Vertreter .

Vertretuneen : Karlsrnhe : Willie
Jäcke Südendstrasse - Karlstrasse

Kapitalien
Hnv » thcken - Kr «dlt «

lederieit bei höchster
Bel ^ihuna E . (Äreiner .

Llegcnfchaftsbüro .
Lamnistrade 5.

Telelon 863 . (1343)
Leute in sicherer

Stellung , gute Sicher -
hett oder Bürgschast
erhalten Darlehen in
> dcr Höhe ^ ngcb u .
TÄ3»4 a d . Bad . Pr .

Mark 1000 .—
gegen gute Sicherheit
und hohen Zins z»t
leihen gesucht . Ange -
böte unter F . v . gl3Z
an die Badisch ? Presse ,
Filiale Hauptpost .

18000 Mark !
L Hypotbele , a . prima
Geschäftshaus auszu -
nehmen gesucht bei
vünitlicher monatlicher
ZinSzadlun « . Angebote
unter Nr . MTI87 an d .
Badische Presse .
4000VMK . auf
1 . Hyoptheken

auszuleihen
durch Aug . Schmitt ,
Bankkomm fflott , Karls
ruhe , Hirschstrafte 43.
Telefon 2117. (18112

i aufgesucht |
Icli kanle

v . Motten verseuchtes

PoisierinObel
Teppiche etc .

Anton Springer
Entmoltunis - Anstalt

(Sulingers r . 51 , Tel

Q0ESS3
Besuch ohne Ver -
bindlichkeiL 17180

Tacho -Waage
slir Bäckerei . 5 Kg . , zu
kaufcn gcsiilvt . Aii^ ev.
mit Preis nnt . J '« «4
an die Bad . Presse .

250 Mark
aes. geg . gnt . Zins u .
Sicbcrl ' eit für 3 Won
Angebote u . Nr . O2414
au die Bad . Presse .

2 Lederttubfessel
in gutem Zustand zu
lausen gesucht . Angeb .
m . Preis u . Nr . S3393
an die Bad . Presse .
viebr .Kasicnhandwagcn
ca . 5 Zentner Tragtr . ,
zu lausen gesucht . An -
geböte uut . Nr . NS413
an die Bad . Presse .
Zu laus , ges . : Büfett ,

schöne R »hr - o. Leder >
itüftte , Diwan Bertilo ,
Schreibtisch ( Diplom . , .Bua »ers -t>ranl , S gute
Betten , Waschlommode ,
1 u . Aüriger Sichranl .
Angcb . u . Nr . (»2467
an die Bad . Presse .

Getragene
e u . Kleider

zu lausen gesucht .
Angcb . u . Nr . 18114

an die Bad . Messe .

Zu lausen gesucht gut -
erhaltenes Damensahr -
rad . Angeb . m . Prs . u .
12419 an die Bad . Pr .

tlenir -
Lidh ' iplele

Aal Ttelseitliten Wunsch einige Tage
verlängert I

Neu - Äusgabe :

An der schönen
blauen Donau
mit

Ein entzückendes Kabinettstück an »
der schönen Donaustadt in 7 Akten

Lia Mara . Harry Liedtke
AUtchtiere der Gegenwart (Kulturlilm)

Glück tfehttrt znm Handwerk (Lustspiel )
Aktueller Wochenbericht aas allen

Weltteilen

>. *• V.1 . .-•* *, 1. 5, •• • .J ' .. ' Ji' L.1JP6' -S• • "f ,i - -

Möbel
jeglicher Art in eichen
und poliert ,
Zimmereinrichtungen ,

einzelne Stücke lausen
St - ( 1S1VV)

sehr billig
Jul . Weinheimer

'
aijerftr . 81/« 3.

Aus Privath . umstSn -
dehalber bill . zu Verls . :
Gebr . , schöner , großer

Teppich
3x3,50 m , sehr schöner
brauner , eich. Schreib -
ttfch , sow . hellarau an -
gestrich . Kiichenschranl
mittl . Gr .. mtt Schuh -
bank , Tisch n . Wand -
garuitur . All . sehr gut
erbalt . Zu ersr . u . Nr .
mzm in d . Bad . Pr .

eklZSSK usc ?
M@ GlLNCR,l/l.ASSISCWCR

U. SÄMTLICHER
UNTCRBtCHTSWCRlfEFO »
ALLE JNSTBJJMENTE .

^
musii ^ MQus

Damenrad , gut erb .,
45 M . zu vlf . g2339 .16
Irlan , Schützcnsir . 40.
Mod . eleg . Hoch;e>tS-

Anzug , fast neu . Mast -
arbeit , <?rohe Fig . , 50
Jt , Ia etoff , dunltlbl .,
guter Maftcmzug 25 M .
ttörner ' trabe 10. part .

(931357)

Kleiner itiich ?» schrank .
Nachttisch und Wasch -
kommod « mit Spiegel -
aufsah billig zu - kau -
en aesucht . Angcb . u .

£ 2411 a_ 6 Bad . Pi ,
Wegen AuslSknna d.

Yanshalts : Chalielo « ,
-, ' ie . Kleiderickrank « .
ki. 7 . fifie n . vie ' chikd.
Hausrat billig »U ver »
kaufen . Krtegsitt .
II I S tock <* iM4 )

Zu verk . : ein Speis «-
Kühlschrank , neu . Gr .
1.12X0,85X0 .50. mit
Niotor u . Eislühlung .
Näheres Nastbaus
Schwarzen Adler , Kro -
neni 'tr . 53. ( 3S1342)

Euter Gasherd
Zflam . (Junk . u . Ruh )
m . Backosen , f . 25 M
abzugeben . <17793
WcndtstrasZe 17, part .

Ztür . vol . Schrank ,
buntbem Waichschrank ,
aci -̂ n Stasselei zu
verks . <laiserstr 175.
out Treppen . IBIS 17

UüBr
425 .- 475. - 625 .-

DM-Baum
ErbprinzeDstr . 30

am -
k Lufluilasn 'at? jM

4- Siyer -

Perlonen -Auto
Falcon . Nottcr Läufer ,
sechssacv bereift , mit
ci . Licht u . Anlasser ,
i . gut . Zuft . . billig zu
» erlansen . (17391)
Badeneleltra Durlach ,

Telephon Nr . 32.

GMmaitijine
Bar -Lock . m . br . Wa¬
gen , f . 50 M zu Bert .
Durlacherallee 15, V .

(501336)

Klein -Auto
St . Läufer , bill . z. vlf .
Vittoriastr . 17 , Sof .

(B1SS6

ßaEUB
KO ,-s-? ß

s
s
35 ° -, wTSC . ;

T. B . S.
wie neu . bill . zu verk .
Sosienstr . «« (B981 )

Verkaufe
oder tausche

Klein -Auto
2-Sitzer , eleltr . Licht ,
Boschhorn , Kilometer -
Zähler u . «sacher Be¬
reifung , geg . gut erh .
Motorrad hei entspr .
Aufzahlung . Angebote
unter Nr . 3199» an d .
Badis » » Presse .

Fahrräder
.Herrenrad 30 » . 50
Damenrad 35 u . 60 Jt ,
Mädchcnrad 30 u . WJt ,Knabeurad 40 u . 60 ^ ,m . Torp .» u . Badenia -
tVrfi ' nuf , Stall , u . Gr -
btrasaninmt , 2 Iabre
Garantie . , ( 18136
Wcrner , Tchilhcnstr 59.

Damenrad neu . i . A .
, U vls Ttriebich . Mor -
aenstr . 53. II reckns.

(FW39 ^4 >

Zu Verls . : 1 sehr gut
erh . . mod . Ktnderwaa ..
spottbill . u . 1 Lampe
m . Schirm f. Gas u .
? I«m . Zu erfr . u . Nr .
OLMS in d . Bad . Pr .
Guterbaltener (FH9139
KinderlieWliiien

billig zu verlaufen
Marie -Alcxandraflrabe
Nr . 4^ 2 . SUxl .

^ . Billig abzugehen :
Woll . fleftrei | Fc Mass .
hos«, mehrere weihe ,
fast neue Herren -
Weste « , alles starke
Ugur . Stück 2 M 50
4 . Herrenstrake 20,
I Trcvvc rechtS^ BlZ5S
Einige auterh . ( 17928
övort-Anziige und

Knaben -AnzUe
Mabarb ., spottb . abz .
Zäbringerstr . 53a . Ii .

neu einsetronen
Scbnbeü

1 Posten zu oufter «
gewöhnlich billig .
Preisen , dar . beste
OualitätS - und
Markenware für
Damen , Herren u .
Kinde , zu ^ 1.75,
2.75, 8 .25, 5 .75,
7.75. S.2S. 10.75
in Lack. Chevr .,
Rindbox , Boxcalf ,
ca . 200 Paar Da -
mcnftiefel , prima
Qualität , dar .
--Herz " u . „ Lin -
gel " - Marke zu
2. 75. S.75, ».75.

Nur bei
Geleuenlielts

VerkJSulre
Färber . Karlsruh «

Kallers . 109
im Hof .

Ankauf von Kon .
kurs - und Nest -

lagerbeständen .
(18152^

¥ Brnteier .
ikiutaaskL -
cken. Lea -

bülnrr ,
Brntapva -

rate , Zucht -
a «r « te . Ge « i/g ! lftall - naen nfit ». Kat ' k. ftt .
isnu &.
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SüdwestdeulscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeifun
Frankfurter Abendbörse.

Sranffutt , 28 . Juiri . Munkwru » .) DoS Mcschäft an » er NbendbSrle
stagnieric vollkommen . Anregungen lauen lischt vor . Man hält wvaen
ba Haiblabrcswechiels stärker »utiitf . Tie Preiserhöhung . für Benzin
blieb auf deu Farbenmarkt vollkommen wirkungslos . Gesucht waren z»
170 Prozent Rhena » ia - Knnhcim auf die Vermutung hin . dav sie 1 zu l
in Reustatzfurt uingetamcht werden . Anleihen aeschäitsloS Auch im
weitereu ^ .' rlaui blieb das (öefdjäft still iini » unverändert ^ Die Nachbörse
blieb geschäftsloS Diemens 301 . « EG . 181. narbcnindnstrie 27-2 .5 .

Ülulejhcn : Altbesiö 51 .-SD. ? !eubesi >z 18 .25 , 4 Dt Schutzgebiete 7 .25.
Bankaktien : Larnier Bankverein 146. Äommerz - u . Privatbank 101,5 ,

Daimstädl . r u . National -bank 289 . Deutsche Bank 168. Diskonto - Gesell -
Ichast 164.5 . Dresdner Bank l67 .75. Metallbau ! 146.5 . Reichsbank 28Ä .
veftirr . SrcMt

Bergwcrks -Z"
Kaliwerke Aiche .
Mauncsmannrvhrcn w » , munaiuuu rw » ..
95 75. RHÄN . © rannt . 305 . Rhein - Stahl 159.5 . Per Königs - u . Laurah
73.25 . Ber , Stahlwerke 97.75 . _

Trausportwert « : Hamb Ämerik . Pakets . 167 . Rordd Lloyd 158. - 5.
Jnöustrieaktieu : Adlerwerte 5klener 11275 , AEG Stamm - Aktien 180,

t
ement Heidelberg 142 , Dt . Erdöl 141 .75 . Dt GoldScheidcanstalt 200 .76.
t . Linoleumiveric 839 .5 , Elettr . Lief .- Ges 174 , Eft ! inaer Maschinen 53,

J,G .- Aarl '« n 272 .75, » elten uiid Guilleaum « 134 5 . ^ ranksurler vos 164 5 ,
Franks . Maschine » 77 . Gessürel 265 .5 , Goldschmidt Td . 100.25 . Hirsch
Kllpser 14.'! , Hokmann 150.5 , Solzverkohlung 94 fi . Junghans Gebi 87,
Riitaerswcrke IM,5 , Siemens » , Halske 361 . Süod . Zuckers . 152. Thür .
Lies . Gotha 109 .25 , Zellstoff Aschaffenburg 218 .

Warenmarkt .
Stuttgart , 28. Juni . (Drahtbertcht . ) Blebmarkt . Auftrieb :

2 Ochsen , 4 Bullen , 4 Kühe , 30 Jungbullen , 19 Jungrinder , 26» Kälber ,
810 Schweine . Verlaus bei allen Gattungen ruhig . Preise ie
50 Kilo Lebendgewicht : Bullen 45—51 Kühe 15—48 . Jungrinder <7 —S2,
Kälber 60—80. Schweine 62—65. Sauen 47— -56 RM .

London , 28. Juni . Schlukkurse . Tendenz stetig . Standard v . Kasse
M ' Im —%. Standard 3 Monat - 63<4 — Standard Settl . Preis 63V- .
Elektrolyt 68M>— 69 . best seleeted 66—67V*. Elektrowirebars 69 . — Z i « n :
Tendenz nnregelmäbig . Standard ver Kasse 213% — 214 , Standard 3 Mo¬
nate 210%—« , Standard Settl . Preis 214 , Bank « 217 . StraitS 215% . —
Blein : Tendenz stetig , ausländ , vroinvt 20T4, ausländ , entft . Sichten
20 " h », ausländ . Settl . Preis 20% . — Zink : Tendenz fest , gewöhnlich
vrompt 25 15/ i «, gewöhnl . entft . Sichten 25' / ' «, gewöhnl . Settl . Preis 25%.
— Quecksilber 21V6, Wolframerz 15%.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 28. Juni . sJuulspruch .1 Schlnbknrse . Weizen : Ten -

denz f est , Juli 136' -— 136^». Sevt . 189—139*4, Dez . 142-%— 142%. — Mais :
Tendenz sest, Juli 1Cä &, Sept . 100% . Dez . 85% . — H a f e t : Tendenz
stetig , Juli 54%, Sept . 45% , Dez . 47% . — Roggen : Tendenz unregel -
mäiiig , Jult 119 , Sept . 116%, Dez . 117% . ( Alles in Cents je Bushcl ) .

Vorn Tabakmarkt .
Mannbelm , 27. Juni .

In Siiddeutschland find die Tabakvflänzchen letzt alle dranben
und haben sico im Felde , wie man hört , ganz gut entwickelt . Die viel -
fach kühlen Nächte haben den jungen Pflanzen auch in den badischen
Frühorten nur wenig anhaben können . Im Interesse einer gedeihlichen
weiteren Entwicklung des Wachstums wäre aber jetzt doch wärmeres
Weu . recht erwünscht . Auch in der Schwedt « Gegend , in den Tabak -
bezirken an der Oder , steht daS Ansvilanzen vor baldiger Beendigung .
Es hat sich in dieser Gegend wegen der kühlen Witterung verzögert und
ist sväter als in sonstigen Jahren erfolgt .

Die Marktlage hat eine wesentliche Belebung nicht erfahren .
Schneidetabake blieben zu 100— 110 RM ., Zigarreutabake bis zu 95 RM .
gesucht . Tic Tabike aus den 1927er Ernte können jetzt in ihrer Beschaf -
seiiheit ant beurteilt werden : bei Zigarrentabaken hat sich eine gewisse
Bevorzugung der bekannteren Ziaarrentabak - Tistrikte herausgebildet .
In alten Tabaken ist das Geschäft unverändert , doch bleibt für ältere
Jahrgänge dauernd Nachfrage vorhanden zumal die Bestände darin
anderordentlich klein geworden sind . Für Pfälzer Tabak ans der 1926er
Ernte wurden 110—120 RM . je Zentner , gefordert , geringe alte Tabake
wurden etwa gleichpreifig wie die Tabake aus der neuen Ernte bewertet .
— Rivven wurden zu bisherigen Preise » gekauft und » eigen eher zur
Festigkeit . ES wurden dafür , ab Fabrik , lose zu empfangen . 5 .50 RM .
je Zentner , gefordert . Die Zigarreninduftrie und auch die Schneidefabri -
kation find gut beschäftigt . Bei de .' letzten Amsterdamer Ein -
schreib u n g auf Sumatra -Tabake war für nicht ganz tadellose ? Sand -
Matt wenig Kanfneigunz vorhanden : auch für geringes Umblatt lag die
Tendenz matter . Tie Umsätze in Auslandstabak am deutschen Inlands -
markt blieben unbedeutend . Meist wurde nur der hauptsächlichste Be -
darf eingedeckt , wobei billige Zigarrenrohtabake bevorzugt blieben . In
neuen Domingo -Tabaken wurden nid ) wenig Abschlüsse bekannt : im
L . ! der nächsten Wochen werden darin grögere Zufuhren erwartet .
Aeltere Jahrgänge , auch von Carmen -Tabaken . blieben gesucht . ll .

Industrie und Handel.
Tuchfabrik Lörrach AG . . Lörrach . Dos Geschäftsjahr 1927 brachte der

Tuchfabrik Lörrach AG Lörrach einen Roliaewinn von 288 000 RM . Die
» ach Abzug dcr Handlungsuukosten von 273 500 RM . verbleibenden 14 500
RM wurden zu Abschreibung «» auf Liegenschaften und Maschinen ver -

Bilanz erscheinen Liegenschaften und Fa -brikcinrichtu » gcn mit 627 000 RM . .
Fabrikate 422 000 RM . . Si»bm« ter »al 529 0(10 RM . . Debitoren mit 262 000
RM . Dem stellen geqcnüber Aktienkapital 800 000 RM . . Reservefonds
80 000 RM . Obligation « « 48 000 RM . . Kreditoren 937 Ol« RM . Die
kürzlich abgehaltene GB . genehmigte . lote bereits gemeldet wurde , den
dioi ^en ^ciilosen Äbschlnki .

Trikotwarcnfabrik F . Helfferich A .-G In Neustadt o . d . Haardt . Bei
einem Warcngewin » von 971217 RM , stellt sich nach Abzug dcr Un -
kosten , nach Dcckn .ig des B - rlustvortrages tn Höhe von 134 241 RM . und
nach 64 552 RM , Abschreibungen der Reingewinn auf 71 837 RM . Die
G .- B . vom 26. Juni beschloh hieraus die Verteilung von 7 Prozent
Dividende ans die Vorzugsaktien und von 5 v . H . ans Sie Stamm¬
aktien . H .

Auflösung der Heinrich Schuck, Seifenfabrik A - G . I« Frankrnthal .
Die G .- B . in dcr 158 160 RM . A .-K . mit 7 908 Stimmen vertreten wo -
ren . genehmigte die Regnlarien . Das Geschäftsjahr 1927 verzeichnet
einen Verlust von 25 486 RM . ( f . V . 1 494 RM . ) . Da sich die Verhält -
nisse auch im lausenden ^ ,hre nicht gebessert bähen , beschloß die G .- B .
die Auslösung dcr Gcsclllchikt . Dcr bisherige A . -R . wurde wieder -
gewählt und Baiikprokurift Fritz Müller - Frankenihal »um Liauidator be -
itellt , H .

Hermann Wranker AG . . Frankfurt a . Main , Unserem gestrigen Be -
rlcht Ü!xr die Hauptversammlung der Gesellschaft lassen wir nachstehend
einen Auszug an ? dem Jahresbericht der Verwaltung für 1927 folgen .
Der Bericht erwähnt die Erwetteruua des Stamnilmufes Frankfurt a M .

Mill RM angeführt . Die Durchführung der im Dezember 1927. zu An -
glioderunaszweck -' n beschlossenen weiteren Erhöhung des Gruiidrapitals
um 3 .3 aus 6 BUll . RM wird erst im laufenden Fahre erfolgen . Diese
letzte Kavitalerböbnnq stellt im Zusammenhang mit dem Maioritirtserwerb
( nach unserer früheren Ankündigung rund 80 Pnwnt ) der Aktien der
Pocift *' International de Grand Bazar Soc . Anomne in Lüttich Das
Vier mögen dieser Gesellschaft besteht in dem Nesttz sämtlicher vleschafts -
an teile der >' ' nnla G . m b. H , Frankfurt a M und Warenhaus „Zum
Straiisi " in Nürnberg Letztere besindet sich tn aufsteigender Entwicklung .
Die Entwicklung des Geschäftes war bisher befriedigend und bürste durch
die Angliedern »« an die Wron ' er AG . weiter gefördert werden Die
Hansa - «» m b .H , wurde zur Ausschaltung der Konkurrenz anaeglieiert Die
Rentabilität auch dickes Warenkanse - dürfte durch die Angliedcrung vor -
teilhast beeiliflufit werden können . Um die Analiedernna dieser berSen
Warenhäuser auch orgouisatori ' ch aus die zweckinäftigste Weise zu aektalten .
wurde die eingauas erwähnte Fuston der beiden Warenhauser in die Wege
geleitet Zur UeberNSt für die B '-rlchm ^lzung mit den beiden Waren -
Häusern und den Vermögensstand narh der Durchsiihruna d,r Fusionen
le " t die Wronker AG nachfolgende Bilanz vor . wie sie sich auf den S1
D zember 1927 gestellt hätte wenn die Transaktion bereits 1927 durch -
geführt worden wäre Hiernach würden erscheinen (alles In Millionen
RMAktienkapital 6 Mill , «1.1251 . Reserven 1,075 <0 . 131 . Snpothe ' en
L 4 - 1 OI.Ö' OI Bankschulden 4,18>. ssl.535 >. Buchschulde " 2 .218 (3 4121 An¬
dererseits würden erscheine « Immobilien 5 911 (0 030 ) , Mobilien 0 ><!l6
f-0 27i ) Neue Lüttilber Beteiliauug 3 093 io ) . Esfekten 0 03 , (01 . Ka 'fe
0 . 131 (0 0f '41 Außenstände 0 .288 (0 .1921 . Warenvorräte 6,61 (3 <011 und
nc » 0,465 Noraui -z-iblungeu au >s Nmbouten , Der Winkln, ! aus die Flihrnna
b r an ^ealiederten Warenhäuser hat sich im BericbtSiahre nur zum Teil

°Mo >>i^ »n 0 '' 79 10,2711 ^l „ s,en0ändc 0, !>49 (0 1921 , Vorräte 4 .3 ' 6 (37041
Neu werde » Iii r ausaew 'eseu die -><san >>te Beteiligung mit 6,062 Sk ' e ' »- »
0 036 , Guthaben 0 169 u » ^ Bn -Xin ^ hlungen aus Umbauten 0 46 1̂ Die
Umsätze N" d die Nentabilitat im neuen 6>̂ schasl» jahr haben sich/ » rcb die
Zir !awiuenfassli " g der Lraanisation behoben . Unter dem üblichen Bor -
bebal , wird <u,ch für das lausende Jahr wieder ein angemessenes Ergebnis
i » Aussicht gestellt .

Radioüberlragunj von Filmen.
Grflndung einer englischen Gesellschaft zwecks internatio¬

naler Verwertung der Television .
Mit einem Kapital von 700 000 Pfund Sterling ist soeben In London

die Baird International Television Ltd . gegründet worden ,
die von der Television Ltd . die Rechte dieses Unternehmens aus die Er -
sindunge » und Patente von Baird erworben hat . Die wichtigste dieser Er -
ftndunoen ist die „ Television " , d . h , die Uebcrtragung von leben -
den Bildern durch Radio nird am' tclegraphischem Wege Die
Vorbereitungen für die -praktische Verwertung dieser Erfindung find ab ,
geschlossen . Eine amerikanische Tochtergeselluhaft ift bereits gegründet
worden , ^ die demnächst einen populären „ Telcvissor "-Empsanasapparat

Filmen für
. . Linfüliruna

W . « — . . » W neuaegrliudet « Bairo
International Television will nunmehr die Verwertung ihrer Patente im
Auslände in die Wege leiten und zu diesem Zwecke , ähnlich wie die eng -
tische Phoiomaton Co . , FabrikationS - und V « rtriobSgefellscha sten in allen
wichtigen Ländern gründen und sich an solcl>en Gründungen beteiligen .
Wie zuversichtlich verlautet , sind diesbezüglich Verhandlungen mit ein ' luk -
reichen ausländischen Interessenten bereits eingeleitet worden DaS Aktien -
kapital der Baird International Telcvision besteht aus 1,4 Mill Aktien A
zu je 5 Schilling , die eine lOproz . Vorzugs -dividenöe und 40 Prozent des
zusätzlich verteilten Gewinns erhalten , sowie 1,4 Mill Aktien U zu 5
Schilling , die die restlichen 60 Prozent des verteilten Gewinns beziehen
wenden . Alle Aktie » B sind dcr Television Ltd . für die Uebcrtragung der
Patentrechte tn Zghlung gegeben worden , Bon den Stktkn A werden eine
Million Stück »um Kurse von ISO Proqevt am Londoner Kapitalmarkte an -
geboten , während die restlichen 400 000 Aktie » A zum gleichen Kurse der
television in Ovtion gegeben werden sind . Die neue Gesellschaft wird nach
Durchführung dieser Transaktione » über ein Betriebskapital von zunächst
ca . 5 Mill . RM , verfügen .

Banken und Geldwesen .
Der Jahresbericht der Niederländische » Bank . Da ? am SO. März iS

abgelaufene ^ Geschäftsjahr 1927/28 zeigt , eine , norniale Entwicklung

« tu, wKvimiv . < 11 HOuu itu i lun mwmvm u. , kjiv :
Bericht ausführt , im vergangenen Fahr cinc andauernde Knappheit , ö ;
teilweise durch Aufnahme von grasten ausländilsclxn Anleihen aus W "
holländischen Markt hervorgernsen wurde . Auch noch einer Zinssulj « n >°
Huna von % Prozent im Februar dauerte die Knappheit an . Da " yt
Wechselkurs London - Amerika sast ständig unter dem GoldaiiSfuhi .pi>n>'
stand , war die Bank oft genötigt . Gold abzugeben . Nach Amerika wurde «
01 /IQ flfT.1«TT üfT (vVrtfS •v»fX31 .48 Mill . hfl . Gold ausgesiUirt ^ . Das inländische Wechselporteseuille
reichte am 1. August 1927 einen Maxiinalstand ron 175,56 Mill , hfl . , wa«
rend am 24. Ätärz ein Miumnm von 49,757 Mill . zu verzeichnen roa ^
Für daS ausländische Wechfclpvitefciiille find die entsprechenden Za ^ ^
mit 190 .675 Ntill . hfl , bezw . 27101655 hfl . angegeben Der ? !otenri »ila ' !
ist sett dem Jahre 1920 weiter zurückgegangen . Am 2 . M -ai zirkulierte ^
867 801000 hfl , und am 24 Februar 1928 : 765 705 000 hfl . Der Note ' '
nmiaitf war durchschnittlich zu S9 .77 Prozent durch Münze » und SIE ;
metall gedeckt Der Wert der im Umlauf befindlichen Goldmünzen in».-
von 59 585 620 hfl auf 67 307 325 hfl , Die holländische N ^ icrnng vers«
im abaelaufenen Jahr ? über reichliche Beträge , so das« sie bet dcr BW
monatelang im Kredit stand und grobe Beträge zur Einlösung bedeute »^ '
Staatsanleihen angefammelt wurden . Das Betriebskapital bei rüg dur ^ -
schnittlich 408 333 364 hfl , d . I , um 4114154 hfl . mehr als im verga ",' " ' la

Faber » . Schleicher A .- G . I» Offenbach a . M . Die G .-V . genehmla ^
den Abschluß und die Verteilung von 8 (6 > Prozent Avidende . Dcr -l >"'

tragsclngang ist weiter gut .

Der Kampf gegen die internationalen Zollmauern.
Zweite Genfer Konferenz gegen die Ein- und Aus 'ulirverbote . — Eine wenig aussichtsreiche Aktion .

Die neue protektionistische Welle in England .
Am 3 . Juli beginnt in Genf die zweite Konferenz gegen die

Ein - und Ausfuhrverbote , die als Fortsetzung der vorjährigen gedacht
ist und an der diesmal 18 Staaten teilnehmen . Dies sind die Län -
der . die von den 34 auf der ersten Konferenz vertretenen übrig ge-
blieben sind und die das vorläufige Abkommen zur Beseitigung der
Ein , und Ausfuhrverbote unterzeichneten . Schon die geringe Be -
teiligung an der Konferenz läßt deren Wert in einem wenig günsti -
gen Lichte erscheinen , und man wi 'd noch bedenklicher hinsichtlich des
Erfolges gestimmt , wenn man erfährt , daß von fast all diesen Län -
dern noch erhebliche Ausnahmen verlangt worden find . Würde
man diese Ausnahmen nicht gestatten , so würde die gange Bewegung
von vornherein auffliegen .

Im allgemeinen sollen nach den Vereinbarungen , die auf der
ersten Konferenz getroffen worden lind , Beschränkungen und Aus -
fuhrverbote grundsätzlich nur in wenioen Fällen gestattet sein , dar -
unter sind Gründe der öffentlichen Sicherheit , humanitäre Erwägun -
gen und Verbote betreffs der staatlichen Monopolerzeugnisse die
wichtigsten . Daneben ist jedoch auch die Bestimmung vorgesehen , daß
Beschränkungen und Verbote zum Schutz der Lebensinteressen eines
Landes unter der Vorausiekung , daß sie nicht zur Diskriminierung
anderer Vertragsstaaten führen . Dieser Artikel ist äickerst unklar
gehalten und hat denn auch dazu geführt , daß viele Staaten , die
irgend einen Wirtschaftszweia besonders bedroht sahen , Ausnahme -
bestimmungen in den endgültigen Vertrag aufgenommen zu wissen
wünschten . Unter diesen Staaten , die Ausnahmebestimmungen für
sich beanspruchen , steht England an er st er Stelle , da es das
Einfuhrverbot für Farbstoffe nicht aufheben will , woraufhin sich
Deutschland entschlossen hat . sein Einfuhrverbot für ^ ohle aufreckt
zu erhalten . Von Deutschland sowie van Oesterreick . Belgien , Frank -
reich , Luxemburg , Ungarn , Italien . Schweden . Rumänien und der
Tschechoslowakei wird dann die Beibehaltung des Ausfuhrver -
botes für Schrott beantragt . Die Tschechoslowakei verbietet
weiterhin die Ausmhr und Einsuhr von Kohle und die Ausfuhr von
Zuckerrüben und Rundholz . Italien beantragt ein dauerndes Ee »
treideausfuhrverbot , die Vereinigten Staaten wollen die Ausnihr
des Heliumgafes nicht gestatten und Norwegen verbietet die Ausfuhr
von Schiffen . Mit der Auirechterhaltung von Einfuhrverbo -
t e n tritt sodann die Tschechoslowakei für Automobile und Streich -
Hölzer auf ven Plan . Japan und Polen wollen ebenso wie England
die Farbstoffeinfuhr verbieten .

Es ist selbstverständlich, daß unter diesen Umständen eine große
Enttäuschung über die bisherige Wirksamkeit der Konferenz in
den Ländern , die besonders für den Abbau der Zollschranken ein-
treten , Platz gegriffen hat . Besonders Deutschland, die Vereinigten

Staaten und England haben offen ausgesprochen , daß man mit
bisherigen Ergebnissen noch sehr wenig zufrieden sein kann .
stellt ganz richtig fcst, daß die bisherigen Konferenzergebnisse n*.
einen kleinen Schritt weiter auf dem Wege zur Niederreißung ^
Zollmauern bedeuten und daß die vielen Ausnahmen dem Geist
Konferenz eigentlich zuwiderlaufen . Aber man muß doch bedenk/'

daß selbst die Regierungen gegen gewiss? Strömungen in der
schaft ihres Landes machtlos sind. Dafür bietet die neue p yj
tektionistische Welle in England ein fundament <w
Beispiel . Baldwin , der noch soeben die Hochschutzzollwünsche
Eisen - und Stahlindustrie abgelehnt hat , wird kaum noch lange elM.
haften Widerstand gegen die Bewegung , die sich für „More faj ,
guarding " einsetzt , leisten können , zumal diese B weguna in
Regierung selbst stark vertreten wird . So sind es besonders .
fiailsham , Nev !lle Ehamberlain , Sir Iobn Eilmour . Sir P &u^ ,
Eunliffe Lister und Sir Arthur Steel -Maitland . Außerhalb ° .
Regierung sind es dann weiterhin die Leiter des Zentralrats
konservativen Partei , die mehr Zollschutz für die Industrie verlas
gen . Dabei muß man bedenken , daß in England bereits folgen^
wichtige Industriezweige einen Zellschutz geni ßen : Spitzen 33 '» Tfl
zent , Messer und Stahlwaren 33^ Prozent , Handschuhe 33'* Pro ^ n
Knöpfe 33% Prozent . Kliihkörper pro Eros f> sh , Porzellan pro 10 p
5 'A sh , Packpapier 165* Prozent , Emaillewaren 25 Prozent . Ann®
dem aber hat das englische fiandelsamt auf seinem Programm
mehrere unerledigte Schutzzollfordervngen .

In England wird die öffentliche Meinnna von der hoch '^ .
zöllnerischen Partei systematisch bearbeitet . Offiziell ist das
guarding ja noch an fünf Voraussetzungen gebunden : ^
zu schützende Industrie muß von wesentlicher Bedeutung sein , ste
unter außergewöhnlich starker ausländischer Konkurrenz leiden ,
Konkurrenz muß unfair sein , die zu beschirmend * Industrie <? ' .
modern organisiert sein und das Safeonard ' ng darf nicht nachte» »-
für einen englischen Industriezweig sein . Aber man hat es du* jl
bisher ziemlich leicht genommen , und vielleicht steht auf dem
men konservativen Parteiprogramm auch noch die Abschaffung 1".$L
fünf Voraussetzungen . Jedenfalls muß man die neue protektionift "^«
Welle in England mit größt -m Mißtrauen verfolgen , und man
von hier aus am allerwenigsten ein tatkräftiges Eintreten für
Befreiung der Welt von den Zollschranken erwarten Deutsck̂ ^.,
wird daher seine Hoffnungen auch nicbt zu sehr auf die Genfer W ,
ferenz setzen dürfen , als auf direkte Verhandlungen mit den
nen Staaten . Sobald die neue Regieruna konstituiert ist , wird '

sich jedenfalls auch mit den ennlischen Liochschutzzoll -Bestrebungen L,
fassen und sich gegen diese Politik , die in vielen Punkten dem deu>̂

englischen Handelsvertrag widerspricht , wenden müssen.

Wirtschaftliche Rundschau .
Weiteres Erstarke » der wirtschaftlichen Unternehmungen des

deutschen Hausbesitzes . Der planmäßige Wiederaufbau von Haus -
befitzerunternehmungen hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr
1927 eine weitere ansehnliche Entwicklung genommen . Wie wir
den Berichten des Deutschen Verbandes für Hausbcsttzergenossen -
schasten (Revisionsverband ) entnehmen , sind in ihm nunmehr über
80 Unternehmungen des deutschen Hausbesitzes vereinigt , die sich zur
Hauptsache aus Banken und Versicherungsunternehmungen zu-
sammensetzen . Ueber 50 Hausbesitzerbanken unter Führung der
Berliner Bank für Handel und Erundbesiß Ä . -G . und rund 25 Ver -
sicherungsunternehmen mit dem „Hovad " -Versicherungskonzern als
Spitzeninstitut dienen , aufgebaut auf den Grundsätzen der Selbst -
Hilfe , dem deutschen Mittelstand und Hausbesitz . Aus den zahlen -
mäßigen Veröffentlichungen geht hervor , daß sich bei 48 berich¬
tenden Banken die Bilanzsummen von 83 Mil -
lionen am 31 . Dezember 1920 auf 129 Millionen
am 3 1. Dezember 1927 , die Einlagen von 72 auf
114 Aiillionen , die Ausleihungen von 03 auf 98
und die Garantiemittel von 27 auf 35 Millionen
erhöht haben . Die einzelnen Bilanzpositionen der
Versicherung ? unternehmen weisen gleichfalls beachtliche
Steigerungen auf . So haben sich Kapital und Reserven
von 4 Millionen auf 4,8 Millionen , die Prämien -
reserven und Prämienüberträge von 3 .3 Mil -
lionen auf 4 .3 Millionen im Berichtsjahr 1920/1927 erhöht .
Aus der Entwicklung der Unternehmungen , zu denen u . ä . auch die
Landesbank für Haus - und Grundbesitz e . G . m . b . H . Karlsruhe
mit Zweigstellen in Mannheim , Freiburg , Pforzheim und Eins -
beim a , E . gehört , geht hervor , daß der deutsche Mittelstand und
Hausbrsitz bestrebt ist . sich durch seine wirtschaftlichen Institute
wieder zu einer seiner Vorkriegsbedeutung entsprechenden wirt -
schaftlickien Stelluna zu entfalten .

Die wirtsckostliche Bedeutung der Bücherrevisoren . Der 19 . Ver -
bandstaq des Verbandes Deutscher Bücherrevisoren in Leipzig fand
in den Tagen vom 15 . bis 20. Juni 1928 in Leipzig statt und zwar
in Verbindung mit dein 25 jährigen Bestehen des Bezirks Leipzig
im V .D .B . Zur Festsitzung hatte die Stadtverwaltung Leipzig den
Festsaal im neuen Rathaus ? zur Verfügung gestellt . Die von Mnsik -.
vorträgen umrahmte Festsitzung stand trotz der Konventionalität der -
ortiaer Veranstaltungen auf einem außerordentl Niveau und zeiate
deutlich das Streben nach strc-ffer Organisation , das die Verbands -
leitung allenholben an den Tag zu legen sick bemüht . Der sicherste
Beweis für die wirtlck >̂ststechnische und fackwissenschaftlicke Bedeu -
tung . die dem V .D .B allgemein zuerkannt wird , war die hohe Zahl
der Gäste die von höchsten Behörden aller Art . von Wirtschaft ?-
verbänden und ausländischen Bruderorganisationen zu der Feier ab-

geordnet worden waren . Nach dem vom Vorsitzenden Friedrich
«er gegebenen gedrängten Ueberblick über die Entwicklungsg . ich 'Zc-
des erfolgte 1N96 die Gründung in Berlin und die erste ~ .
zirksgruppe entstand in Leipzig im Juni 1903. Jetzt umsaßt L ,

/ r r
nA -?4 Untergruppen , denen gegen 90 Prozent aller ihren

ruf selbständig ausübenden Bücherrevisoren angehören. Die ^
gaben des Verbandes würden bestimmt von der Stellungnahw ^ ,̂
den fachlichen Problemen und von dcr Fortentwicklung des
msionswesens. Nun marschierte die schier endlose Reihe vcn
gnißungsredner für die Finanzbehörden . Ministerien . Reich ^ ,̂.-
schaftsrat. Gerichte und Anwaltschaften, Universitäten . Handels« j, .
schulen usw . auf . die durchweg die große Bedeutung der Mit 'i ' ,,
der Bücherrevisoren im Wirtschaftsleben und in der Justiz . <,irhoben und dem Verband die ungeteilte Anerkennung für sein* «{ii
herigen großen Verdienste aussprachen. An diese Festsitzung sw>
sich dann die öffentlichen Versammlungen mit den Vorträgen 0 '

s' arbliraer Gnmmlwaren -Hslirir Pboenlr AK . , varbnr « , Dfj ii" '
raune dcs NiMchtKrntcS cinc Dini >dei,» c nicht m beantragen <y
bekannt , an dcr Börse ansierardentlich überr -asibt , da unwidcrlvro
Nachrichten sogar mit einer Erluninnq dcr vorlälirigen Dini ^enoc j^li>
« Prozent rechnen liehen Dcr einschl . Portraa von «11818 RM . AW '

?,Reingewinn von 722 (151 (848 OS« ) NM soll noch den "^orlw
des NnmchtsrateS mit ,111(123 NM zur Siärkuna deS Nelerve ' uno ^
341 « 17 RM zu Ertraaln 'chreibiinacn nerwen ĉi werden , wälircwd de>
von 343 780 RM , »nr Nildnna eines Disvosition ?fonds von soo OOft
hcran «ezo -' « n wird 43 73(1 RM . aelanpen »um Vortraa . Der A
aewinn bctrna im Nericht ^ ' ahre fi 842 142 ((1044 803) RM .
aemcine Unkosten und Versicherungen 3 71 '>702 (3 181 1701 5121) . ä süi
885 424 r728a r>2 ) Z! M Ireiwilllac nnd soziale gasten (115 (SO W lf ' i.RM, . » bschroiibmigen 440 304 (3311231 RM , nnd Zinscn 407 418
RM . crsordcrteii . Wie im ( !̂eschäktsbericht miweteilt wird , ift d«
im Iabrc 1<127 snwolil der Men <>e als auch dein Werte nach e>
aeMcaen . Das (>r«ebni '. bat jedoch nicht aan ? den EiivarttlrK »̂ flV
svrochen , da Mc Renial >ilii <>t durch die Hoben Lasten aniierordcini zier
schmälert wir » In Anbetracht der erhöhten Produktion alanbt o " «A
waltuna den Reinaewinn , nr Gtärkuna des Kavitals verwcnoen
sen . Der Maschinenpark ist ents " rechent > den sort (chreiten >denmp r ' " Ttw<mi iivn Türünuviu iivt--n 4'
erneuert nnd eraänzi worden Die Betelliaiina an der Intern ^
^ lalitb 0?eseMckast ©off n Vo bot ein befriedigendes fi « CL

Porratsakt >ien (ber -' its . im letzten (AeschaM, ^ ,, ^
WWWW > » icnW > ^

>
•■ffoffcit ist Di ae ^ .i '^ K !

Der Verkauf der Vorratsakdien (bere .
wäbnti bat einen Betraa von 705 102 RM . eraeben . der der . , . ..' -' ( lolken ist Die Vorinasaktikn erhalten ihre sabilno ^makii -ie !/ . ^ ,
von fi Prozent Grnndbefit , nnd Gebäude erscheinen In der - j ,1" «f{f ,
3 253 000 (3 208 4151 RM Maschinen mit 1 937 000 ( 1 477Offll
zcnoe lt" 4 (Hnrifb fl' " rtCN mit S42 OOO (274 000 ) RM nnd Beteu
ttitö mit .1 758 105 RM, . Das Werivapierkonw wi^ wiedernin ^

mi^ ,,

oben erwähnten Neberweisnna d'' s Erlöses aus dem Verkanf d<r 5»
nftfen weist Me 3tft <f (a «f eine ? teiaeri ' na ron 018 058 RM aui ^ .

" Die 7eil ' ch" 1» n<r ' chreIhnnaen werden nNN mrt^ ?7"^ ^ c^ jlRM auf

auKaewie 'en Die Debitoren sind non 4 003 770 RM ans 6 ?!■
fif Vorräte von 4 775 00» RM an ' 02 «? 511 RM !>■<-stiren .

m/m I MW
*

j i m
.. . . . . . . . . ..en werden itnn mtt y/n

Snpotbek ^ n entf Immobilien mft 37-̂ 206 Ä »
Die «fr - ditoren stehen mit 4 57' 537 (4 350 0001 fffi ,4 324 302 (1 800 8041 RM NN5 das Verrechnungskonto mit 003 80-'
RM , u Buche Die er ^ bttch -' n ZinSau ' w ^ndnnaen lnsten doran «
>>gf> unter !>en Kie ' ito ^en Nicht unwesentliche Bankschulden enrba > Kv
Die Gesellschaft arbeitctmit einem Kaoiial vo« 7.3 M >ill . RM .
« ni ZI . Juli ) .

I



Freitag, de, 29. Juni 1928. „Badijche Presse " (Blorgcn -Ausgabe )
srr . zm Bn » •»

Nachruf .
In der Frühe des 24 d , M . starb Im Kranken¬

haus zii Heilbronn an den Foleen einer Operation
kurz vor Vollendung seines 50 . Lebensjahr « » .

Herr Gutsbesitzer

Hermann Gebhard
Eppingen

Der «o früh Heimgegangene war atets ein treuer
Anhänger und eifriger Förderer unserer Oeaell -
schaft , deren Verwaltungsrat er 1922— 1927 in den
schwierigen Zeiten der Inflation und Stabilisierung
als tätiges und verdienstvolles Mitglied angehorte .

Das Andenken an diesen hervorragenden Prak¬
tiker und liebenswerten Menschen wird bei uns
fortleben . (A1845 )

BERLIN , dam » . Juni 1928 .
KOT

[t i\h
«inj
■icit

■m
fllf ' ;

masermellteruereinigung
e . u . Kartsrune.

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben un¬
seres langjährigen Kollegen

HERRN .

Adam Schiek
Malermeister

geziemend in Kenntnis ru
setzen . (17801)

Die Beisetzung findet am
Freitag , den 29 . Juni , nach¬
mittags 4 Uhr statt und bit¬
ten wir um zahlreiche Betei¬
ligung unserer Kollegen .

K. Blaser I. Wolf
I . Vorsitzender . Schriftführer .

Gesucht auf 1. Juli
Hart) Baden -Baden
tiicbtiflCS, gut empsoh -
leues
Alleinmädchen
das selbständig tixbt
und alle Hausarbeit
versieht , in gute Stelle .
Angebote an <3173 «

Hosapo » »kke,
Sofienstratze 7.

Einlach . Mädchen
mit gut . Zeugn ., für
Küche und Haushiilt
gesucht . 0S1340 )
Hirschs,ratze 17. 2. St .

TtichtigeS . edrlicheS
iiädchen

gesucht . ( (» 1361
Ritt - rstr . 2, Laden

Fflr den Verwaltnngsrat :
Frhr . r . Staufenberg .

Der Vorstand :
Freund . Dr . Pritzkow .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

sowie der überaus reichen Kranz - und Blumen -
Spenden . die uns beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter .

Frau

Emma Schaffert
mteSl wurden , sowie allen , die Ihr die letzte Ehre
erwiesen , sprechen wir hiermit unseren tiefgefühl¬
ten Dank aus . (18088)

Besonders henhehen Dank aagen wir fü :
liebevolle Entgegenkommen der Verwaltung des

arr -
Besonders herrlichen Dank aagen wir für das

- jevolle Entgegenkommen der Verwaltung
Diakonissenhauses Karlsruhe und dem kath Pf ;
anxt Peter und Paul .

Karlamhe -MtlhlbgrC , den 27 . Jaul 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Schaffert , Zimmermeister.

Stall Karlen ! - oanKsagung.
AnlüBiich des Heimgangs

meines lieben Mannes sind
mir und den übrigen Leidtra¬
genden so viele Beweise auf¬
richtiger , herzlichster Teil¬
nahme zugegangen , daß es
yns leider nicht möglich ist ,
jedem Einzelnen zu danken .
Ich spreche daher allen
denen , die mit lieben , teil¬
nehmenden Worten , herr¬
lichen Blumen - und Kranz¬
spenden , sowie durch ehrende
Nachrufe unseres leuern Ent¬
schlafenen in Liebe und
Treue gedacht und una da¬
durch in unserem tiefen Leid
Trost gewährt haben , auf die¬
sem Wege herzinnigen Dank
aus . Besonderen Dank auch
Herrn Kinanzinspektor A .
Heller für »ein seelenvolle » ,
erhebendes Cellospiel . (17797

Im Namen
aller Hinterbliebenen :

Frau ffllna Stichs Witwe.

Männlich
srfltWiBtr

Kaufmann
Mitte SO, große reprdf
Ersch . , mit langjährig .
Reiseerfahrung , zielbe -
wutzter Disponent und
Organisator , sucht sos.
Vertrauensposten . Ia
Zeugn . it . Seiet . steh ,
zur Verfüg . Eintritt k.
sofort ersolgen . Angc -
böte unter Nr . Y .H.
« >47 an dl« Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gesucht
! Reifev »stcn oder Ver¬
tretungen fflr äMflbr

! Herr « , tüchtiger Ver
j fihtfer , am liebst . Le¬

bensmittel - .Wurstwar -,
od . Weik ?eugbrand »e
Augeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Weiblich
Tüchtige Frau sucht

BefchiistiSung
im Pntien u . Waschen .
Akademiestr . IS , SthS .,
1 Treppe . 081337

Danksagung .
Statt Karten. ,

Allen Heben Freunden und Bekannten , <ßa mir
bei dem Hedmirang meine« unvergeßlichen Man¬
net ihre henliche Anteilnahme bewiesen haben ,
mochte ich auf diesem Wege meinen innigen Dank

tnsep recher (18104)

KARLSRUHE , den 88 . Juni 1928. " I

Frau Anna Sitt.

Danksagung .
Füt die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an un¬
serem schweren Verluste spre¬
chen wir unseren herzlichen
Dank aus . Ganz besonders
Herrn Stadtvikar Schulz für
seine trostvollen Worte .

Karlsruhe , d . 28 Juni 1928 .
Im Namen (B1363 )

der trauernd Hinterbliebenen :
Katharina Bauer , seh . Pitz .

Glinge sauber « » ran
nimmt noch Kundsch .
Im Nälien an Klei¬
de « wtrden von r> Jt
an angefertigt . 9! 8h .
Gartenftr .SS . V . 351355

Tausche
meine S Zlm . -Wotmg .
(Altst .) geg . ebensolche .
Angeb . u . Nr . QS3S1
an die Bad . Presse .

Herren und Dame«
werden »um einem leistungsfähigen Textil »
untetnebmen al »keisevertreter

« rof,e
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Stabend,g.,
Warmwasserber ., ist a .
IS . Juli t . d . Wests«, z .
verm . (Neubau ) . An -
geböte mit . Sir . £ 24(Kl

Trauer -Rnzeigen und

Danksagungs -Karten
druckt In wenigen Stunden preiswert

Ferd , Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 —4054

Sabona Puder
nJ ^ ckMbÄhandtung in 2t—3 Mi-
4, '• «chonat « Frisur (kein« NaB-
Jty,J)8). Reinigt und entfettet . - Die

bleiben erhalten . Für Tan *
k » Unontbehrlich . Besondere ge-

^ •' BublkOpf . Minimwilick
\ > " ' eisan Sie Nachahmungen ru »
) Ii4 ,h*ben in Streu - u. Runddosen

an in Frieeurgeschiften
Drogerie » und Apotheken

fleißiger
Ä»lu* ' ' cnötr

d gut ein -
>̂1Privatluud -

Karlsruhe ge>
!j°I Provls . , von
Uli? °^ n . n . 'Luv -

iosori gel
)>, ^ e Tätigkeit silr

Ttand . Oss
?'!> ,?"be biSb . Tii -
Ibj»u " t . Sir . » 9403
^ -L ? d Presse _

^ ,
°' b«>, vergib«

» « Bio « Hb
%

ehrlicherCtv>
v <« ann

für La-
P 2cn , Packerei

t

.^Uägeficttiiciifte

»^ ugebote um ."n » i« Bad . Pr .

Jntelltg ., redegewandte

Herren
(Damen ) mit gutem
Acutzercn . finden dau -
eruden bot) . Verdienst
dch . leichte , angenehme
Tätigkeit . Kein Berks . !
Tägliche Auszahlung !
Vorzustellen Freitag

nachmitt . S— 5 Uhr bei
Herrn Kruft . Schuhen
ftr . 2 ( illosterbräu ) .

(FW3WS )

Weidlich

Lollstäudtg uuabhäug .

Damen
sosort gesucht 76 Mk .
Woche,iverdicnst .
Angeb u . Vir . Z242Ü

an dt « Bad . Presse

Friseuse
oder Damenfriseur

sowie längerer
Herrenfriseur

sofort gesucht . (177NS
Frtseurneschiist Hiiscle

« aiserallee 141.

Bubikopf
« es. fiir Propaganda
(Pertcuen von Gratis
proben u . Verkauf zu
Reklamepreisen In
Restaurants . ) Stunden -
verdienst 2.150 Mark.

y . Kalb .
Zähringerstr , <0 , II .

(Öl 331)

zum Besuch von Privaikundichaft gesucht . ^
Leichter Berkaus . erstklassige Waren bieten ^ an die Bad . Presse ,
eine sichere Existenz . Perl Bewerbungen er -
beten Samstag , den SV. Juni 1S28. vorm .
8—» Ubr . ( 311828)

« lug «, ftmrsntfie . Hotel Gold . Hirsch .
Kaiserstrahe 122.

Alleinvertrieb für Hervorragendes
Objekt . Es bietet st» die selten gün¬
stige Gelegntbeit . obne Sachkenntnisse
zu eine »

über Nor« BoBta N« rdieuft «
SiiR . 1500.— bis 2000.— und

mehr ki M » «a«
abwerfenden Eristenz . Bewerber ,
welch« über Rm . t - 00»0 .- vertilgen ,
wollen sich b«n>erben unter B . an
Ännoneen - Erved . Kolonialkriegerdlink
Berlin W . SS . (AlSll )

'ea
Tüchtiger

Automobil MesheniHsr
sofort gesucht. (18118)

gablet Automobil «. KSrnerNrahe . 10

Damenkonfektion.
« llge vnmnlii

Biirgerstr . 12, ist ein
kl. Simmer nebst Kiiche
u . Keller an alleinfteb .
ruhige Person zu vm .
Näher , bei Kunz . Vdd .
% Stock . ( FH9145 )

Sofort eine « eräum .
2 Zimmerwohnuug

in schöner Lage RUp -
purrs . 1. Stock , mit
Zubchör , beschlagn .-sr .,
an alleinstchcnde ruh .
Dame od . alt . Ehepaar
zu vm . Angeb . u . Nr .
X2?« 8 an d . Bad . Pr .

Zimmer
Berufstät . Herr oder

Dame finden ^cyon
möbl. Zimmer
in gutem Haus« . Man -
farde gegen Hausarbeit
zu vermieten . Näheres
bei Grobe , Jollystras ;«
Nr . 65 , III . (17787
Saub . , gemütl . möbl .

Mansardenzimmer
auf 1. Juli zu verm .
Sofieustr . 40, III , r .
Möbl . Zimmer nächst

d . Hauptpost zu verm .
Akademiestr . 51 , III .

(FHN4K )

Möbl . Zimmer
an Hrn . zu vm . (B13K4
Winteistr .23 . Tchweher .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1211
Softenstrabe 13 , III .
Gr . gut möbl . Kim

mer . elettr . Licht , mit
2 Bett . , zu vermieten .
Sosiensir . 13. 3 . St .

Kaiserstr . 56 , IV . ist
gut möbl . Zimm . mit
Pens , zu verm . (B12S9

(5 >us . möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten u .
Kost sofort zu verm .

Ettlingerstratze 21.
Erfrag , vart (ft £ st(X>6
Möbl . Schills - u . Wohn¬
zimmer mit Küchende »
niitzung sof . zu verm .
Augeb . u . Nr . R2367

an die Bad . Presse .

Gr . . möbl . Zimm . m .
2 Bett . sof . zu verm .
Zirkel 10, III . (» 1246

Schön ., sonniges , gut
mvbl . Zimm . zu vm
El . L .. Haltest , « arlitr .
><8. B >o» >« <%» >.>;)u -i.8
Gut möbl , Zimmer ,

el , Licht, zu vermieten .
Nomistr . Z, IV . Sonn -
tagsplav . (BI330 )

Möbl . Zimmer an
sol . Herrn od . Dame
zu vermiet . (B1A3 )
yiorkstrafte 32. III . , l .

möbl . Zimmer ,
Nähe Bahnhof , zu vm .
Winterstr . 18 . 1 Tr .

(ffW3S5.7 )

Ent mW . Zimmer
zu vermieten . (B1S45 )
ikapellenstr . 42, IV . r .
Großes , leeres

Zimmer
sofort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . MS4I2
an die Bad . Presse .
Möbl . Zimm . an sol .

berufst . Herrn z . verm .
Leopolbstratze 10, pari

(M .'IM
Ein ?, möbl . Zimm . an

berufst . Arb . zu verm .
Kapellenstraße 24 . V .

(BiZKA
Möbl . Zimmer

zu vermieten . (B1360
Lesfingstr . 70a , 2 . St
Sebr gut mZbl . Zlm -
mer . 9~> M , an vess
Herrn sofort zu verm .
? m !» i- rftr . X vart ..
Ecke Vismarckstran « .

(kSlVti )

Doppelgänger
gibt es nur In Romanen . Auch Zwillinge sind
nicht identisch . Selbst unsere linke Ge¬
sichtshälfte ist kein getreues Spiegelbild
der rechten . Und unsere beiden Augen
haben häufig verschiedene Sehfehler .

Um für jedes fehlsichtige Auge das rich¬
tige Punktalglas ru liefern , hält man im
Zeisswerk , Jena , ein ständiges Lager von
Punktalgläsern mit über 5000 verschiede¬
nen Wirkungen , und stellt darüber hinaus
nach augenärztlichem Rezept viele Sonder¬
anfertigungen her .

Zum guten Sehen bedarf es außerdem
der individuellen Anpassung des Brillen¬
gestells durch den Fachoptiker . Erst in der
gut und bequem sitzenden Brille mit den
für Sie richtigen Zeiss -Punktalgläsern be¬
sitzen Sie die vollkommene Sehhilfe . Ver¬
langen Sie ausdrücklich

J *unkt & l
Das vollkommene Augenglas
Zeis » URO -Pnnktalgläfier sind fant farblos «

tchutzglüser
für die mitunter lästig worden¬

en . wenn nicht »chttdlichen ultraroten Strah¬
len ( Wärmestrahien ) , Besonders ansrnehra zu
tragen an heißen Tagen , sowie bei künst¬

lichem Licht .
Zwss -Punktal Ist vorrätig in allen guten opti¬
schen Fachgeschäften , kenntlich durch Zeiss -
Schilder im Schaufenster und am Laden Preis
des Punktalglases je nnch Wirkung von UM .
3.50 das Stiick an . Ausführliche Druckschrift
„ Punktal 365" versendet kostenfrei Cürl Zeiua ,

Jena , Berlin . Hamburg , Köln , Wien .

teetes 51mm .
sof. in verm Ziihrin -
gerstr . 110. II . , « i3i >3

Elwll Blicotsume
v«r sofort und L Juli 1928 an vermieten .

Un ion - Thealer ,
Kaiserstr af !« Sil . . U7828 )

Wm. utolie
Büro-Räume

im 1. Obergefchok , Erbprinzen » ?. 81, c«
120 qid oroft auf sosort oder ivät «, zu
vermieten . Nähere » Baugeslbäs , Wilhelm
Tiaber . Riivvurrerstr 13. Tel 87 . 11383«»

Schönes Balkonzim¬
mer m . el . L . f° f. »n
verm . LeMngsir . 43,
lll . ^ tock , ( » 1354)
Mbbl . Sljnnter mit 2

Betten an Fräulein
,u vm . Miartenstr . 40,
4. St . . r . LW3SS5

Aeltere , alleinst . Frau ,
tagsüber im Geschäft ,
sucht leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
Zentrum der Stadt .
Angeb . u . Nr . F .H.
D144 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Beschlagnabmefreie
3^4 Z .°WollllUlig
mit Zubebbr , von Be -
amlen gesucht. West>
od . Giidweststadt be
vorzugt . Angebote mit
Angabe von Lage und
PreiS unt . Nr . RS417
an die Bad . Presse .
Sonnige

3—4 Zimmerwolmung
von rubigen Mielern
per 1, Ottober gesucht.
Angeb . u . Nr . KZZ8S
an die Bad . Presse .

z« »ermleie«:
1 Zlmmer und Küche 25 Jt .
mehrere 3 Zimmer und Küche. R) Jt .
mehrere 3 Zimmer und Küche. 48— 130
sowie schöne 4, 5 . 6 Zimmerivobnunaen .

Zuverlässige
Köchin

Geslbästsbaus auf
uli bei guter Be -P

zablung gesucht . Adr
zu ersragen unter Nr .
F .H .91S8 in der Bad .
Presse .

Solides Mädchen
für Kiiche u . Hausarb
sofort gesucht . 3SÖ3967

Werdcrstrakc 88,
..zum Strauß ".

Suche oer sofort

jüngeres Fräulein
ftite Büro . Schriftliche Bewerbungen an
Ludwig ErHardt . PavterbdU Erbvriu,enftr . 27.

^- t,,4 >« Cfa werben nur lchvue 5 Zimmer u . Küche . Bad u . Zub ., 91Jt ,
lirnSnSitiit M/lÄtfirrt « 3 beschlagnabmefreie 3 flimmern »., 00— 120 X

Ä Immobilie » - Wobuuugöuutral « N - tSdurs, .
ftahr « im Verkauf tätig waren .
Bild , Zeugnisabschttiten u Gebaltsanwr an :
Goldlckmiit (5 - . . Schasfbaulcu «Schweiz .)

2 ZlM.-WoHNUNll
mit Küche , von allein -
siebend . Frau (wohn .-
berechtigt ) , sofort ober
später gesucht.
Angeb . an (1810S)

Frau Lange ,
Borholzstrabe IS .

Der
Kaltenmark !

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer Uberragenden Ver¬
breitung Uher ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben uat oder ein «
Stellung sucht ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischan Presse
der gröBten and bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung rem 28 . Januar
1928 48.297 teste Be lieber

Büro Kaiserstrake 87.

Ein oder zwei möbl .
Zimmer

(2 Bett . ) mit stü<l>cn.
benügung . von ruhig .
Ehepaar gesucht. Auge -
böte mit Preis umer
Nr . 2)2424 an dt - Ba -

( 1348) dische Presse .

Sofort leeres , sonn .
Zimmer

evtl . m . Küche in gut .
Hause von alleinsteh ,
saub . ruh . Frau ge-
sucbt. Vorauszahlung .
Silcingeb . uut 63378

an die Bad . Presse .

Gemütl ., möbl .
Zimmer \

Wests, adt - Müblbur « .
für jungen Kausmaun
gesucht. Angebote mit
Preis tun . Frübslüct
erbeten mit . Nr . FH .
9148/178IJ3 an die Ba¬
dische Presse .

Saubere , leere
Mansarde

Unterstell , v . Möbel ,
N .lhe Ecke Sofien - u.
S -Villerstr ., unt . Preis -
augabe zu mieten ges.
Angeb . u . Nr . (£2405
an die Bad . Presse .

LADEN
fn verkehrsreicher Vage der Btadt ,
möglichst mit 2 Schaufeuftern . iür
feine ? Geschält alöbald »» miete »
««sucht.

Osserten erbeten unter Nr 17681
an die Badisch « Presse erbeten .

4- 5 Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Zubehör v . aut s!t .. kinder -
los . Ehepaar ( wolmungsber .) , mögl i»
Weststadt jum 1 Okt . (evtl . a. sritb.)
gesucht Miete b . 180 Jt . Angebot «
unter Nr <78 ( 3 au die Bad . Preise .

VERNICHTET : Fliegen , Stechmücken , Motten,
Ameisen , Wanzen , Küdiensd2aben samt Brut .

Flit ist in allen einathl &gigcn GesdiSften erhältlich .



Freitag , den 29. Z««i 1928.^vadische Presse- sMargen -Ansqabe)

ou? Itark
nur Mark

' nur Mark
nur Mark
nur Mark

Braune Rindbox -Herren -Halbschuhe weiss gedoppelt
Rindbox -Herren -Halbschuhe und Stiefel weiss gedoppelt, kraftige Ausführung
RoB-Chevreaux -Damen - Spangenschuhe bequeme Absätze moderne Form • -
Hausschuhe offen und geschlossen, in reicher Auswahl *
Roß-Chevreaux -Kinder -Spangen - Schuhe kräftige Quai «

"
»o 5.93?

_ . . 33— 35 30 - 32 2«—30 27 -
Lack - Kinder -Spangenschuhe ModeNe

— 6.95— «.so

Kaisersfraße 118.KARLSRUHE i . BSchtifzensfraße 50

SAMS TAG . den 30 Juni , nachmittag * von lö 18 ^, Uhr
Konzert des Musik verein » Karlsrnhe . abends
von 20 Uhr : Gartenfest des ttesang - Vereins
Liiederkranz und des Musikvereins Harmonie ,
zu dem ancn andere üftr enbesuctier zum üblichen M usik
Zuschlag Zutritt haben . 18V16

Freitag , 29 , Juni .
* F 30 (Freitaamiete )
Th .-Gem . 1201— 1300

und 14m—1550 .
8um ersten Mal :

Schinderhannes
von Zuckmayer. _

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

Bückler Hierl
Sein Vater Vriiter
Benedum Dahlen
Fltis Jakob Lcit«eb
Seibcrt Schulze
Zuabetto Brand
Benzel Kloeble
Petronellmichel

Ostbolt
Blasius PrMer
?kulchen Radema0>er
Margaret Ouaiser
Wirt Gemmecke
Wirtin Ermartb
Kaufmann Höcker
GutSpSchter • Her,
Reisender Kloeble
^lerbermeister Müller
ssubrmann Weidner
Raab Schneider
Roikopp Mehner
Achatschleifer

von der Trenck
M^ dlfcirvciter ONdoN
Steinbrecher Ovmar
Solzknecht Kühne
Gendarm Adam Graf

Gendarmen
Kubne und Mehner

Froschtöter Grandelt
Arbeiter

Schellenberoer,
Schmldt-Kefiler, und

Wichel »
Gottverdippelche

Zlegler
Puddelküthche Tennig
Scheuer Höcker
Bauer Mensiderf
Zoppi Scr ,
Metzgerbursch Kelnatv
Viebtreiber Schneider
Mosebach

Schellenberger
Schauwecker Höcker
Stelzfuh Weidner
Soldatenwerber

Müller
Fabrer Opmar
Korporal Gemmecke
invalide Kubne
Rote ylnk Mehner
Feldarbeiter

Schniidt-Kebler
Bauernbub Keinath
Weib Möderl
Schnellkathrin Genier
Greis Kienscbers
Mauschka Baumbach
Stabsoffizier Weidner
Adjutant

Schcllenverger
Gefreiter Schneider
Kaplan Gras
Holzturmwirt

von der Trenck
Schließerin Eonz
Schließer Ostholt

Anfang 19h Nhr.
End « ZF6 Uhr.

1 . Rang n . I . Sperrsitz
5.00 Mark.

Samstag , 30. Juni :
Margarethe . Sonntag ,
1. Juli : Ter Waffen-
schmied . Im Konzert-
haus : Finden Sie ,
dab ConNanee sich rich-
tig verhält ?

Ludwig Traufmann, Fiimscnauspieii
gastiert l" 1

am Sonntag , den 1. Juli , vormittags j | - | Uhr to

Residenz - Lldilspieie , uialdsirat
TeilhaberinAuto - Tausch .

2-Sitzer , m . 2 Notsitze
li/2tl PS . , neue Ka¬
rosserie , gut bereift,
elektr . Licht , umstände-
halb . tausch, geg . gl.
Motorrad . Angeb. unt .
O241K an d . Bad . Pr .

AflanfiK Lttitifpieie
Kaisers tr. 5 (Am Durlacher Tor)

Tel . 5448
durch den Hardtwald
über Monument »ach
Leopoldshasen . Führer
Rektor Fischer. Ab -
marsch 7 Uhr v . Forst -
hauS Karlsruhe -Hardt
(Abaweg ) . ( 1S0S6)

für aufblühendes Euar » S -Gel <bäft fo»
fort ges . Kaufm . Kenntn .. sowie ein
Cinlagekav . von Jt 2—3000.— er¬
wünscht. (17783)Heute letzter Tag

Vorverkauf t&gllch an unserer Kasse .
« arlsrube . Maihvstr . 17, Tel . 4660.

Eine Zeitkomödie in 7 Akten
mit der noch nie dagewesenen
i- ensation . daü die Hauptperson
der Ereignisse persönlich ihre
eigene Rolle nochmals spielt :

Kaiser -
Str . 168

Harry Domeia Heute ab 4 Uhr bringen wir In Erstauffüh¬
rung das mit allen Mitteln der Technik , des
Kostenaufwandes und genialster Großzügig¬
keit hergestellt . Standardwerkes d . Parufament

Unteridiesem Zeichen bringen wir
im Juli eine Keine von Spitzen¬filmen jeweils für 3 - 4 Tage neu
heraus . Das genaue Programm
erscheint morgen .
Unser erster Film wird «sin :

Heute Freitag , 4 Uhr nachml *'"

Elite - Konzert
Einlage : .

Novelletten Ga^
Klavlertrto

Die Sklaven -Händler
von Tripolis

Abends 8 '/» Uhr :

Ein Abend alter und
neuer heiterer Weisen

Condiforei u. Cal£ Fr. Nagel
WaldstraBe 41 - 45

Telephon b9st
empf ehlt in bekannter Güte

Erdbeertorte mit Schlagrahm
sowie stets frisch 17422

Fürst Pttekl ^ r - Eistorte . 6 verseh .
Horten Gefrorenes , ff . Gebäcke . Zentral

In einem Spezialhaus
Sommer -

DerKOnifMer
schwarzen kisM

das das Beste vom Besten , die schönsten and modernsten Stoffe in
grösster Auswahl fahrt , ist wirtschaftlich von allergrösster Bedeutung .

Modestoffo müssen geräumt werden .
8 llhrs Ein gewaltiges Sensations -D1'

Hierzu :THEATER

7 Akte zum Totla £

Wiener Hof
Fasanenftrafte 6

Heute
Abschieds - u.
Ehrenabend
des beliebten

Humoristen
Rudi Roll

Ab 1. Juli
neues Groststadt-

Programm .
Hans Hagel.

Moderne Abenteuer
der Liebe

Schlagsahne ^
85% Fettaebalt . beste Qualität »«Bf" wr i
Ware , tiefaekiiblt in Kannen von 10 ? „je*;
Litern sowie in Flaschen von 1 Liter
obsnnetien. Mtlchbändler oi) Kroiivcrvr «
verlanaen Sie Offerte unter Nr . 8V "/jngfV
Haaseustein & Voaler . Karlorube A-— ^

In den Hauptrollen : 17821
Maly Delschaft , Andree La Fayette

Harry Hardt , Louis Ralph
Stürmischer

Spezialhaus Beifall
braust I

8 Chr •
C# K - Cabaret

ROLAND
Neue Vorträge

Karl - Friedrichstraße 28 , im Friedrichshof.
Dem rfatcPHbko -nmen der Bad. ßeamtenbank angeschlossen .
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